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Sportaͤrztliche Winke fuͤr den Truppenarzt

zur Verbeſſerung der Marſchleiſtung und Haltung

der Truppe
Von Dr . Kreglinger , Gauarzt XXIV , R. A. D. , Koblenz .

I. Marſchleiſtung .

Die Leibesübungen , die im völkiſchen Staate von der ge

ſamten heranwachſenden Jugend betrieben werden , dienen der

Stählung und Kräftigung des ganzen Körpers . Auffallend

dabei iſt , daß dieſe Uuebungen vorzugsweiſe Stamm und Glied

maßen betreffen und nur wenig , oder garnicht , den Körperteil ,
der im Leben des Menſchen am meiſten mitbeanſprucht wird

und die Hauptlaſt des Körpers zu tragen hat , nämlich die

Füße .
Bei allen Muſterungen , bei allen Einzel - und Reihenunter —

ſuchungen , gleichgültig , ob ſie den Arbeitsdienſt , das Heer oder

Gliederungen der Bewegung , oder die Schuljugend betreffen ,

zeigt die Geſtaltung der Füße ein geradezu klägliches Bild .

Jedem Unterſucher iſt bekannt , daß bei ſolchen Muſterungen

der Hundertſatz von Fehlſtellungen der Füße bei milder Beur⸗

teilung bis zu 80 und gar 90 v. H. beträgt . Daß eine ſolche

Zahl nicht ohne Einfluß auf die Marſchtüchtigkeit und Marſch

leiſtung der Truppe iſt , liegt auf der Hand . So ſehen wir

leider , daß körperlich ausgezeichnet geſtaltete Menſchen , die nach

ihren Fertigkeiten im Turnen Spitzenleiſtungen zeigen , bei

mittelſtarken Marſchleiſtungen bereits verſagen und infolge
deſſen eine ſtete Sorge , und oftmals ſogar eine Laſt für die
Truppführer ſind .

Die Marſchtüchtigteit liegt nicht allein in der Muskeltraft

des Körpers , in einer verſtändnisvollen Atemführung , noch in

geſunden Kreislauforganen , ſondern vornehmlich in einer wohl

geſtalteten Fußform . Es dürfte eine ſelbſtverſtändliche Forde

rung für jeden Truppenarzt ſein , dieſer Frage zur Verbeſſerung

der Marſchleiſtung der Truppe durch Beſeitigung der Fehl

ſtellung der Füße ein beſonderes Augenmerk zuzuwenden . Die
Urſachen zu dieſen Fehlſtellungen liegen weit vor Eintritt der

jungen Leute in den Arbeitsdienſt zurück . Bereits in der Schule

müßte täglich durch geeignete Uebungen der Kampf gegen dieſe
Fehlſtellungen , ebenſo wie gegen den Formfehler der Wirbel

ſäule von ſeiten der Lehrerſchaft tatkräftig aufgenommen wer —

den . Im Arbeitsgau XXIV haben ſeit längerer Zeit in allen

Abteilungen befehlsgemäß regelmäßige Fußübungen zu Beginn

der morgendlichen Körperſchule eingeſetzt . Durch dieſe Uebun

gen iſt erreicht worden , daß der Ruf aus den Abteilungen nach

„ Einlagen “ auf ein ſehr geringes Maß zurückgeſchraubt worden

iſt und daß die anfangs beſtehenden Beſchwerden und die man

gelhafte Marſchfähigkeit ſehr bald durch beſchwerdefreie Marſch

leiſtungen erſetzt wurden . Einlagen werden nur in beſonderen

Fällen verordnet , unter ausdrücklichem Hinweis , daß die Ein

lagen kein Zaubermittel zur Beſeitigung von Fußbeſchwerden
ſind . Ein ſicht - und fühlbarer Erfolg wird nur dann eintreten ,

wenn dieſe künſtliche Stütze des Fußgewölbes lediglich als ein

Unterſtützungsmittel der regelmäßigen Fußübungen aufgefaßt

wird .

Die Kräftigung der Fuß - und Beinmuskulatur ſteht an

erſter Stelle !

Auf dieſe außerordentlich wichtige Tatſache iſt ſowohl die

Truppenführung , als auch der Truppenarzt ſelbſt eingeſtellt .

Den Sachbearbeitern für Leibesübungen bei den Abteilungen

fällt neben den Truppenärzten die Hauptaufgabe und Haupt⸗

verantwortung bei der Durchführung dieſer Uebungen zu .

Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß neben dieſen , regelmäßig

durchgeführten Fußübungen , ein beſonderer Wert auf einen re

gelrecht gearbeiteten Abſatz in vernünftiger Höhe , Länge und

Breite gelegt wird . Die Abhärtung der Fußhaut und ganz

beſonders der Sohlenhaut , die während der Sommermonate

durch Licht⸗ , Luft⸗ und Sonnenbäder , in Verbindung mit Bar

fußlauf und Selbſtmaſſage nach Surén und während der Win

termonate in den Brauſeräumen der Abteilungen günſtig be

einflußt wird , iſt eine zwingende Forderung .

Winke für die Uebungen .

1. Uebungen im Stand :

Laufſtellung .

aà) Wippen auf äußerem Fußrand :

Uebungen 10 —20 mal ausführen , ſtärtſte Erhebung des

inneren Fußrandes und Stand auf äußerem Fußrand :

b) Ferſenheben :

ſtärkſte Muskelanſpannung

Schluß Zehenſtand ;

c) Ferſenheben mit Kniebeuge :

in 4 Zeiten nach Zählen ; bei der Kniebeuge iſt der

Zehenſtand beizuhalten ;

d) Zehenſtand und Hüpfen auf der Stelle mit Hüftenfeſt ;

e) Fußkreiſen einwärts — die Uebung iſt langſam bei

ſtärkſter Einwärtswendung des Fußes auszuführen ,

niemals auswärts kreiſen !

) Widerſtandsübungen der Zehen :

Uebungen betreffen beſonders Großzehe , Beugung und

Streckung ſelbſt - und fremdtätig Ausführung am

Rundholz oder Brettkante ( die Zehen werden an die
Unterkante angetrallt ! )

g) Gang⸗ und Gleichgewichtsübungen :

auf Rundholz ( Schwebebalten oder Gang auf ſchiefer

Ebene — Schwebebalken in Höhe von 30 —40 em vom

Erdboden ).

Hohlfußſtellung , zum
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Klumpfußſtellung .

Uebungen a —e aus dieſer Stellung in gleicher Weiſe

durchführen .

2. Uebungen im Gehen :

a) Gewöhnlicher Gang in Laufſtellung ,

p) Gang in Laufſtellung auf äußerem Fußrand ,

c) Ballengang ,

d) Zehengang ,

e) Klumpfußgang ,

1) Ferſengang .

3. Uebungen im Lauf :

a ) Ballenlauf ,

b) Zehenlauf .

Die Uebungen auf dem äußeren Fußrand und in Klump⸗

fußſtellung , falls möglich , auf unebenem Boden ( Sandboden

oder höckeriger Raſenfläche ) ausführen .

Im Sommer ſtets barfuß , bezw . in Turnſchuhen , im Win⸗

ter in der Halle in leichten Hallenſchuhen . Hallenſchuhe mit

harter Sohle ungeeignet . Die Uebungen , regelrecht ausgeführt ,

erfordern ſtärkſte Muskeltätigkeit , infolgedeſſen genügend Pau —

ſen einſchalten .

Haupterfordernis : tägliche , regelmäßige Durchführung bei

der Körperſchule am Morgen .

II . Haltung .

Die Vernachläſſigung der Körperhaltung zieht ſich wie ein

roter Faden durch das Leben des Kindes . Im Kindesalter

wird bereits von der Mutter nicht genügend Wert auf die

Haltung ihres Kindes , d. h. auf eine formgerechte Geſtaltung

der Wirbelſäule , gelegt . Von der ausgezeichneten Beeinfluſ —⸗

ſung der Wirbelſäule durch tägliche Bauchlage , die das Kind

aus ſich heraus ſchon gerne einnimmt , wird aus Aengſtlichkeit

—durch falſche Lehren — nur wenig Gebrauch gemacht . Der

geſundheitsſchädigende Einfluß der ſitzenden Lebensweiſe in

der Schule und die Acht - und Verſtändnisloſigkeit der meiſten

Lehrer und Erzieher für die Verhütung und Beſeitigung dieſer

Formfehler der Haltung iſt bekannt . Ein Ausgleich für dieſe

Fehlhaltung findet ſich nur im deutſchen Turnen . So hat die

Deutſche Turnerſchaft erfreulicherweiſe lange vor dem Kriege

die Gerätübungen ſtets nach der Haltung am Gerät beim An⸗

und Abgang gewertet . Es konnte ein Turner am Reck eine

Glanzleiſtung gezeigt haben und bei der Wertung fiel dieſe

Leiſtung in ſich zuſammen , weil der Abgang vom Gerät die ge —

forderte ſtraffe , militäriſche Haltung vermiſſen ließ .

In dieſer ſcharfen Beurteilung der turneriſchen Leiſtungen

lag ein ausgezeichnetes Erziehungsmittel . Das Heer aber war

für dieſe vorbereitende Schulung den Turnern ſtets dankbar ,

da der Soldat im Waffenrock eine beſonders gute Haltung zu

zeigen hat . Mitzuhelfen , dieſe ſtraffe Körperhaltung zu wah⸗

ren und zu beſſern , iſt eine dankbare Aufgabe des Truppen⸗

arztes . Die Beurteilung von guter Haltung und Fehlhaltung

des Körpers wird leicht ſein , wenn Haltungs⸗ und Atmungs⸗

übungen mit nacktem Oberkörper zur Sichtbarmachung der

Formfehler ausgeführt werden .

Winke für die Uebungen .

1. Uebungen aus dem Stand :

a ) Soldatiſche Haltung ohne Atemübung :

p) Soldatiſche Haltung mit Atemübung :

c) Arme zur Schlaghalte und ruckweiſes Rückwärtsfedern

und ⸗ſtrecken der Arme ;

d) Arme zur Hochhalte mit ruckweiſem Rückwärtsfedern

der Arme ;

e) Rumpfbeugen vorwärts mit Hochhalte der Arme , zwei —

maliges Ausatmen , Hochreißen des Oberkörpers und

Einatmen ;

1) Durchſchwingen der Arme mit Kniebeuge und Hoch⸗

reißen des Körpers mit geſtreckter Armhaltung und

geballter Fauſt .

2. Uebungen an der Sproſſenwand und am großen Ring .

3. Uebungen in Bauchlage :

a ) Rumpfaufrichten , Hände am Hinterkopf , Füße feſt⸗

gelegt ;

bp) desgleichen mit ausgeſtreckten Armen ;

c) Beinwippen unter Mitreißen der Hüfte bei feſtgelegtem

Oberkörper ;

d) Rumpfbeuge auf der Tiſchkante und Aufrichten des

Oberkörpers — Arme am Hinterkopf — Arme geſtreckt

— Arme in Flügelhalte —:

e) Rumpfdrehung mit Hüftenfeſt ;

f) Rumpfrollen ;

g) Schwimmübungen .

Bei allen Haltungsübungen iſt vermehrter Wert auf tiefe

Atmung und vornehmlich auf doppelte , abgeſetzte , langgezogene

Ausatmung zu legen . Sämtliche Uebungen ſind in lang⸗

ſamer Uebungsfolge mit Pauſen durchzuführen . Es kommt

nicht auf die Schnelligkeit , dagegen auf Gleichmäßigkeit und

Richtigkeit der Uebungsfolge an . Der Uebungsleiter muß die

Uebungen ſelbſt vollſtändig beherrſchen und am eigenen Körper

der Mannſchaft zeigen können . Es iſt ſtets mit entblößtem

Oberkörper zu üben ; im Sommer im Freien in Verbindung mit

einer wirkungsvollen Sportmaſſage .

Durch eine regelmäßige und ſachgemäße Durchführung die —

ſer Uebungsarten zuſammen mit allen übrigen Zweigen der

Leibesübungen wird ſich in einigen Wochen bereits das natür —

liche Stützgerüſt der Wirbelſäule — die langen Rückenmuskeln

nämlich — und in Zuſammenhang hiermit die Bruſtkorbgeſtal —

tung und Atemführung dermaßen beſſern und feſtigen , daß die

aufrechte und ſchöne ſoldatiſche Haltung eine Selbſtverſtändlich —

keit der ganzen Abteilung iſt und damit eine ſtolze Freude aller

Vorgeſetzten .

Durch das Arbeitsdienſtpflichtgeſetz geht nach dem Willen

des Führers die geſamte deutſche Jugend durch die Schule des

Reichsarbeitsdienſtes . Der Truppenarzt wird dadurch vor

neue Aufgaben und Pflichten geſtellt . Die geſtellten Aufgaben

werden umſo leichter zu erfüllen ſein , je mehr im truppenärzt⸗

lichen Dienſt ſich die alte Weisheit Bahn bricht , die gerade we —

gen ihres Alters nur gar zu leicht vergeſſen wird , daß Vorbeu —

gen beſſer iſt als Heilen ! Der ärztliche Blick muß ſich dem Ge —

ſunden zuwenden , um dieſen für den Dienſt im ſtehenden Heer

geſund zu erhalten .

So wird durch dieſe geforderte Arbeit nicht allein der Ar⸗

beitsdienſt bemerkenswerten Nutzen und geſundheitliche Vorteile

ſich erringen ; auch das Heer und Nation werden im Anblick

körperlich ſchöner und geiſtig wackerer Jungmänner freudig die

Zukunft bejahen !

Zu : „ Der Ausgleich der Fehlſichtigkeit ,
namentlich im jugendlichen Alter ,

eine erzieheriſche Notwendigkeit “
von Dr . K. E. Weiß , Stuttgart , in Nr . 2 d. Bl .

Erwiderung von Dr . E. O. Beck , Mengen .

Ob der Ausgleich der Fehlſichtigkeit — durch Gläſer —

eine ärztliche Notwendigkeit ſei , darüber ſeien die Anſichten —

ſelbſt der Augenärzte — geteilt . Wir aber , die mit der Bates ' -

ſchen Sehſchulungsweiſe vertraut ſind und ihre ſchönen Mög⸗

lichkeiten mit unſeren Hilfeſuchenden erleben , lehnen den Aus⸗

gleich bei jedem jugendlichen Menſchen ab , der nicht einen

ernſthaften Verſuch gemacht hat , mit dieſer Entſpannungs - und

Uebungsweiſe ſeine Fehlſichtigteit zu beſſern bezw . zu beſei⸗

tigen , es ſei denn , daß durch äußere Gründe ein ſolcher über⸗

haupt nicht möglich iſt . Der kleinere Bruchteil , dem auf dieſe

Weiſe nicht zu helfen iſt , wird dann ſeinem „ ererbten Schickſal “

mit der Brille trotzen müſſen . Ueber die ärztliche Notwendigkeit

ſoll an dieſer Stelle nur ſo viel geſagt ſein .

Wichtiger erſcheint uns , gegen die von H. Weiß gefun⸗

dene „ erzieheriſche Notwendigkeit “ Stellung zu nehmen . Denn

dieſe Seite des Problems iſt gerade heute von großer Bedeu⸗

tung geworden . Geben wir einem jugendlichen Ausgleich —

baren die Brille , ſo iſt er beglückt von der klaren Sicht . Er

muß nun nicht mehr darauf verzichten , die Welt ebenſo deutlich

zu ſehen , wie ſeine Kameraden . Sehen wir nun ab von den

beiläufigen Folgen : Verunzierung des Geſichts , Gefahren beim

Sport durch Zertrümmerung der Gläſer , Hilfloſigkeit beim

Verluſt der Gläſer ufſw . — unendlich wichtiger iſt die „ Ver⸗

heerung im Seelenleben “ des jungen , heranwachſenden Men⸗

ſchen . Er hat erfahren , daß ſein Gebrechen ihm durch fremde

Hilfe unfühlbar gemacht werden konnte . Von ihm ſelbſt wurde

weiter nichts verlangt , von ſeinen Eltern ein materielles Opfer ,

um ihm dieſe Wohltat zu verſchaffen . „ Andere in meiner Lage

tun dies auch , geprieſen ſei Wiſſenſchaft und Technik “ denkt er ,
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wenn er überhaupt etwasdenkt . Wie ganz anders ſteht der

junge Menſch da , dem durch Sehübungen zum Bewußtſein ge⸗

bracht worden iſt , daß er ſich ſelbſt helfen kann ! Daß es auf

ihn ſelbſt ankommt , das Gebrechen weitgehend überwinden zu

können , unabhängig zu werden von einem läſtigen Hilfsmittel ,

Das den meiſten Brillenträgern mehr oder weniger zum Be

wußtſein kommende Minderwertigkeitsgefühl weicht bei un

ſern Zöglingen der freudigen Zuverſicht , aus eigener Kraft ihr

Schickſal meiſtern zu können . Sie lernen , nicht ſich darein zu

ergeben , oder ſich darüber wegzutäuſchen bzw . täuſchen zu laſ

ſen , ſondern das , was Mutter Natur ihnen irgendwie verſagt

hat , weithin auszugleichen durch Arbeit an ſich ſelbſt , durch

vermehrte Uebung des bewußten Sehens , und dieſer Freiheit

das kleine Opfer zu bringen , daß ſie nicht ebenſo ſcharf ſehen ,

wie die andern — wahrlich alles Dinge , die für die heutige

und zukünftige Erziehung von ungeheurer Bedeutung ſind .

Was hat es da ( abgeſehen von den verhältnismäßig wenigen

Fällen hoher Fehlſichtigkeit ) zu bedeuten , ob ſich der „ Viſus “

bezw . der Grad der Kurzſichtigkeit auch gebeſſert hat oder nicht ?

Weſentlich iſt , daß der Fehlſichtige aus eigener Kraft wieder

beſſer ſieht d. h. ſich wieder zurecht zu finden lernt .

Die Behauptung , alle jugendlichen Fehlſichtigen ſeien Leſe —

ratzen , wird wohl kaum bewieſen werden können . Ich kenne

genug Fehlſichtige mit und ohne Brille , die durchaus keine

Leſeratzen ſind , habe auch leider noch nie beobachten können ,

daß dieſes Uebel wenn es überhaupt eins iſt — bei Fehl⸗

ſichtigen durch die Brille beſeitigt worden wäre . Und außer⸗

dem kann unſere Erziehung doch wahrlich nicht darauf aus⸗

gehen , alle Menſchen zu „ extravertierten “ , zu „ Willens⸗ ſtatt

Phantaſiemenſchen “ , zu machen . Die regelrechte Folgerung der

Weiß ' ſchen Darlegung führte dann freilich zwwangsläufig zum

Bedauern , daß Goethe und Nietzſche nicht voll ausgeglichen

wurden , da ſonſt ihre wertvollſten Schöpfungen —anders aus⸗

gefallen wären . Reſpice finem , collega !

Es iſt hier nicht der Platz , über die wertvolle Bates ' ſche

Uebungsweiſe im Gegenſatz zu der heute geübten und immer

ſtärker empfohlenen Brillenverordnung weiter einzugehen . Dies

verlangte ſehr ausführliche Darlegungen , die aber niemanden

die eigene Erfahrung damit , das eigene Erlebnis erſetzen kön —

nen . Meine Abſicht war nur , einer Meinung entgegenzutreten ,

die wir für die Jugenderziehung für verhängnisvoll halten

aus eigener Beobachtung und Erfahrung , und auf eine „ Me —

thode “ aufmerkſam zu machen , die , bisher von nur wenigen

Aerzten wirklich gekannt und gekonnt , ein ungemein wichtiges

Rüſtzeug werden kann für den „ Arzt als Erzieher “ .

Mediziniſch⸗naturwiſſenſchaftlicher Verein

Tuͤbingen
Sitzung vom 25 . November 1935 .

1) Herr Wankmüller : Paroxysmale Tachykardie und De⸗

monſtration eines neuen Elektrokardiographen .

Der Vortragende demonſtriert den Univerſalverſtärker⸗
elektrokardiographen von Siemens und Halske , der die ſynchrone
Aufzeichnung der drei Ableitungen des Elektrokardiogramms
zuſammen mit demHerzton und Venenpuls ermöglicht .

Es wird über einen Fall ſupraventrikulärer paroxysmaler
Tachykardie berichtet , der ſchon mehrmals beobachtet werden
konnte und jedes Mal im Anfall die konſtante Frequenz von

200 hatte . Das Elektrokardiogramm der anfallsfreien Zeit

zeichnete ſich durch eine negative Nachſchwankung in Ableitung
2 und 3 aus bei kliniſch normalem Herzbefund . Im Anfall
zeigt das Elektrokardiogramm atypiſche Kammertomplexe wie

bei einer vertritulären paroxysmalen Tachykardie . Die Beſei —

tigung des Anfalls erfolgte nach der von Bohnenkamp em⸗

pfohlenen intravenöſen Verabreichung hoher Digitalisdoſen
6 Ampullen Digipurat ＋ 20 cem Traubenzucker ) . Die Wirk⸗

ſamkeit der Digitalisbehandlung konnte elettrokardiographiſch

dargeſtellt werden . Bei gleichbleibender Frequenz bildet ſich zu⸗

erſt und allmählich eine deutliche P- Zacke heraus , dann erſt er⸗

folgt der Uebergang in den normalen Rhythmus . Noch Stun⸗

den ſpäter weiſen die Kammerkomplexe wechſelnde Zeichen ge —

ſtörter ventritulärer Reizleitung auf .

2) Herr F. Koch : Herdförmige und diffuſe Glomerulo⸗

nephritis . Diagnoſe und Behandlung .

Es iſt der engen Zuſammenarbeit von Kliniker und Pathologen

zu danken und wird immer mit den Namen Volhard und

Fahr verknüpft werden , daß der ärztlich fatale Begriff der

akuten haemorrhagiſchen Nephritis in einzelne grundverſchiedene

Erkrankungen zergliedert wurde . Erſt unſere näheren Kennt⸗

niſſe von der Pathogeneſe ordneten die kliniſchen Erſcheinungen
in Krankheitsbilder , gaben Anhaltspunkte für die Prognoſe und

ſtellten die Therapie auf feſten Boden .

Während die Nephroſen primäre Veränderungen am ſekre⸗
toriſchen , epithelialen Apparat der Nieren darſtellen , ſpielen ſich
die Nephritiden primär am Gefäßbindegewebeapparat ab .

Grundſätzlich ſind zwei Arten von Nephritiden zu unterſcheiden ,

die herdförmige und die akute diffuſe Glomerulonephritis . Die

erſtere iſt die Begleiterſcheinung einer jeden Infektion oder In
fektionskrankheit mit der einzigen kliniſchen Erſcheinung der

Haematurie . Laufende Uebergänge führen hier von einer nur
bei Reihenunterſuchung in einer einzelnen Harnportion auf
findbaren Mitrohaematurie bis zu ſchwerſter und dauernd er

Blutausſcheidung . Da die Schädigung mykotiſch oder toxiſſh
bedingt iſt , ſo kann ſie nur herdförmig den Gefäßbindegewebs
apparat treffen und abgeſehen von extrem ſeltenen Fällen ganz
großer Ausbreitung kommt es daher nie zu einer Beeinträch⸗

tigung der Nierenfunktion . Je nach dem Sitz der Schädigung
unterſcheidet man hiſtologiſch eine Glomerulitis beim Betroffen
ſein der einzelnen Knäuelkapillaren , und eine interſtitielle Ne

phritis . Noch ganz unbekannte Zuſammenhänge beſtehen zwi
ſchen beſtimmten Gewebsreaktionen und einzelnen Infektionen :
Das entzündliche Oedem des Interſtitiums findet man faſt nur

bei ſchwerer Grippe ; für den Scharlach iſt die lymphocytäre

Infiltration charatteriſtiſch . Bei der Endocarditis lenta herrſcht

ſo ſtarke Proliferation vor , daß das hiſtologiſche Bild oft als

die Halbmondbildung der diff . Glom . ⸗Nephritis ſubakuter Ver⸗

laufsart gedeutet wird . Mit dem Infekt heilt die Schädigung

in der Regel aus , eine Behandlung iſt nie erforderlich ; bleibt

die Haematurie aber beſtehen , dann wird ſie von einem un⸗

erkannten Infekt unterhalten .
Während dieſe Erkrankung nur als die harmloſe Begleit⸗

erſcheinung einer Infektion eine herdförmige Organſchädigung
darftellt , läßt die diff . Glom . ⸗Nephritis von allem Anfang an

die Rückwirkung auf , den Geſamtorganismus erkennen . Das

hiſtologiſche Bild zeigt die ſämtlichen Kapillarſchlingen aller

Glomeruli beider Nieren ganz gleichmäßig verändert und ſo

monoton unabhängig von Dauer und Schwere der Erkrankung ,

daß es ſich hierbei nur —wie ich ſchon früher begründet habe —

um die Firierung eines agonalen Funktionszuſtandes handeln

kann . Davon habe ich mich gerade dieſer Tage durch eine

Probeexciſion nach dreiwöchiger Krankheitsdauer überzeugt . Die

Blutdruckſteigerung iſt kliniſch nicht nur die ſinnfälligſte Erſchei⸗

nung , ſondern ſo ohne jede Ausnahme vorhanden , daß ſie pa⸗

thognomoniſch zum Schlüſſel der Pathogeneſe wird . Man mag

das Problem durchdenken wie man will , die exakte kliniſche und

hiſtologiſche Analyſe des einzelnen Falles gerade unter Zuhilfe⸗

nahme zwiſchenzeitlicher Probeexciſionen , wie uns das in letzter

Zeit möglich war , macht die Annahme zwingend , daß es ſich in

der Niere nur um eine Durchblutungsſtörung handeln kann .

Nur ſo werden die kliniſchen Erſcheinungen wie die hiſtologi⸗
ſchen Veränderungen verſtändlich : In der Niere der grundſätzlich

diffuſe , gleichförmige und gleichartige Charalter , die Funktions⸗

ſtörung von Anfang an bis zur kompletten Anurie , die Unab⸗

hängigkeit von der Verlaufsdauer , im geſamten Organismus die

Blutdruckſteigerung in ihrer Rückwirkung auf Herz und Kreis⸗

lauf . Die eklamptiſche Urämie iſt im Gehirn ebenſo eine Durch⸗

blutungsſtörung , wie die Veränderungen im Augenhintergrund ,

die Bläſſe der Haut und z. T. auch die Oedeme . Dieſe Vorſtel⸗

lung wurde für die Therapie ſo fruchtbar , daß dieſe gewiſſer⸗

maßen zum experimentum crucis wurde : Wendet ſie ſich von

der Behandlung und Schonung der Nieren ab und hat ſie nur

Entlaſtung und Stützung von Herz und Kreislauf zum Ziel ,

dann iſt der Erfolg oft ſchlagartig und unbedingt ſicher bei früh⸗

zeitiger Anwendung . Mit dem Verſchwinden der Blutdruck⸗

ſteigerung verſchwinden alle Krankheitserſcheinungen ſowohl an

der Niere , wie an den anderen Organen . Die akute diff . Glom . ⸗

Nephritis ' heilt entweder ad integrum aus oder ſie führt un⸗

aufhaltſam progredient zum Tode an Niereninſuffizienz , wenn

ſie chroniſch wird . Daher muß die Behandlung ſo energiſch

wie nur möglich durchgeführt werden .

Die Urſachen der Durchblutungsſtörung aber ſind noch

nicht bekannt . Vieles ſpricht dafür , daß dieſe Kontraktion der

kleinſten Arterien , die ſtromauf zur Blutdruckſteigerung , ſtromab

zu Durchblutungsſtörung führt , von der Niere ausgelöſt , wahr⸗

ſcheinlich auch ſpäter unterhalten wird . Der Erfolg eines

Waſſerſtoßes , der Dekapſulation und der Entnervung des Nie⸗

renſtieles deutet ebenſo darauf hin , wie das Chroniſchwerden
und die damit unabwendbare Progredienz . Wegweiſend für

die weiteren Forſchungen ſind hier die Arbeiten von Maſugi

und Pick . Dieſer zeigte , daß die beim geſunden Hund ſtets
zu beobachtende Blutdruckſteigerung als Folge einer Blutüber —

tragung von Hochdruckhunden ausbleibt , wenn eine Niere ent⸗

nervt und ſogar wieder auftritt , wenn dieſe entnervte Niere

entfernt wird . Jenem iſt es zum erſten Mal gelungen , im Tier⸗

erperiment am Kaninchen gleichartige hiſtologiſche Veränderun⸗

gen in der Niere zu erzielen , wenn er dieſem Tier Antiſerum

injizierte , das er an Enten durch Immuniſierung gegen Kanin⸗

chennierenextrakt gewonnen hatte .

Ausſprache : Die Herren Dietrich und Grahe .

Sitzung vom 9. Dezember 1935 .

1) Herr Geiger : Der Aufbau der Materie im Lichte neueſter

Forſchung .
Ausſprache : Herr Albrecht .

2) Herr H. Feſefeldt : Neuere Methoden der Lichterzeu⸗

gung .
J. Aufbau des Atoms aus poſitivem Kern und negativer

Ladungswolke ( Elektronen ) . Inneratomarer Umſetzungsprozeß

in der Ladungswolke als Grundlage der Lichterzeugung . „ De
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formierung “ der Ladungswolke als „ Anregung “ für die Aus⸗
ſtrahlung einer Spektrallinie . Spektralſerien . Anregung und
Joniſation des Atoms .

II . Anregung der Reſonanzlinie zur Lichterzeugung durch
Elettronenſtoß . Energieausbeute 70 bis 80 Proz . Störungen
bei der Stoßanregung Stoß zweiter Art , ſtufenweiſe Anregung ,
Reabſorption der Reſonanzlinie bei hohem Dampfdruck ) . An⸗
wendung und Beiſpiel : Natrium⸗Dampflampe ; ihr Aufbau ,
ihre Verwendung , ihre Eigenſchaften .

III . Verwendung der „ höheren “ Anregungszuſtände zur
Lichterzeugung . Metaſtabile Zuſtände . Sichtbare Linien ſtärker
als die — meiſt im E liegenden — Reſonanzlinien . Anwen⸗
dung und Beiſpiel ; Queckſilber - Hochdrucklampe ; ihr Aufbau ,
ihre Verwendung ( gleichzeitig mit Glühlampe ) , ihre Eigen —
ſchaften .

IV . Wiedervereinigungsſpektra zur Lichterzeugung .
W. Jacobj .

Was muß der Arzt , Zahnarzt und Tierarzt als

Angehöriger eines freien Berufes bei ſeiner Steuer⸗

erklaͤrung beachten ? Welche Aufwendungen duͤrfen
hiebei als Betriebsausgaben abgezogen werden ?

Von Oberregierungsrat a. D. Franz Reiber , München

Schluß . )

Abgezogen dürfen endlich noch werden die Beiträge zu Be⸗
rufsverbänden und Berufsſtänden , die Ausgaben für Teil⸗
nahme an Veranſtaltungen , die der Berufsfortbildung dienen ,
ferner Ausgaben für Fachzeitſchriften und für Fachbücher , ſo⸗
fern dadurch nicht eine Verbeſſerung des Vermögens z. B.
durch außergewöhnliche Vergrößerung der bereits vorhandenen
Fachbücherei eintritt , ſondern lediglich ein wiſſenſchaftliches Ver⸗
alten verhindert wird . Nicht abzugsfähig ſind hingegen Aus⸗

gaben , die wie Spenden zur Winterhilfe und zu ſonſtigen wohl⸗
tätigen und gemeinnützigen Zwecken oder wie Beiträge an po⸗
litiſche Organiſationen perſönliche Aufwendungen darſtellen .

Steuern und öffentliche Abgaben ſind als Betriebsaus⸗
gaben abzugsfähig , ſoweit ſie zu den Berufsunkoſten zählen .
In Frage kommt vor allem von den Reichsſteuern die Umſatz⸗
ſteuer , von den Landesſteuern die Gewerbeſteuer , Gebäudeſteuer
( Hauszinsſteuer ) , die Grundvermögenſteuer . Nicht abzugs⸗
fähig ſind die Perſonalſteuern wie Einkommenſteuer , Lohn —
ſteuer , Bürgerſteuer , Kapitalertragſteuer , Vermögenſteuer und
Erbſchaftſteuer . Kirchenſteuern ſind im allgemeinen nur als
Sonderausgaben beim Geſamteinkommen abzugsfähig . Aus⸗
nahmsweiſe iſt Abzug als Betriebsausgabe möglich , nämlich
dann , wenn die Kirchenſteuer ohne Rückſicht auf Wohnſitz und
Zugehörigkeit des Steuerpflichtigen zu einer Religionsgeſell —
ſchaft vonbeſtimmten Vermögensteilen z. B. einem Grundſtück
erhoben wird .

Nicht abzugsfähig ſind gemäß § 12 des Einkommenſteuer⸗
geſetzes die ſogen . Lebenshaltungskoſten . Zu dieſen gehören
vor allem die Aufwendungen des Steuerpflichtigen für ſeinen
Haushalt und für den Unterhalt ſeiner Familienangehörigen ,
ſowie freiwillige Zuwendungen an geſetzlich unterhaltsberech —
tigte Perſonen . In § 12 Ziff . 1 iſt klargeſtellt , daß auch die
Aufwendungen für die Lebensführung , die die wirtſchaftliche
oder geſellſchaftliche Stellung des Steuerpflichtigen mit ſich
bringt , als Lebenshaltungskoſten nicht abzugsfähig ſind , auch
wenn die Aufwendungen zur Förderung des Berufs erfolgen .
Wenn alſo Aufwendungen ſowohl durch berufliche als auch
durch private Erwägung veranlaßt ſind , ſo ' ſind dieſe Aufwen —
dungen nicht abzugsfähig . Lediglich in den Fällen , in denen nur
berufliche Erwägungen für die Aufwendungen maßgebend ſind ,
iſt die Vorausſetzung für eine Abzugsfähigteit als Betriebs⸗
ausgabe gegeben .

Im Einzelfall iſt es nicht immer leicht zu entſcheiden , ob
eine Ausgabe hiernach als Privatausgabe oder als Berufsaus⸗
gabe angeſehen werden kann . Es mögen daher nachſtehend ein —
zelne hauptſächlich vorkommende Fälle die Abgrenzung zwi⸗
ſchen abzugsfähigen und nicht abzugsfähigen Ausgaben erläu⸗
tern :

Die Wohnungsmiete für private Zwecke ( wegen der Miete
für berufliche Zwecke ſiehe obige Ausführungen ) iſt grundſätz⸗
lich nicht abzugsfähig . Nur in einem Falle hat der Reichs⸗
finanzhof einen Ueberpreis , der durch die Verhältniſſe am Woh⸗
nungsmarkt bedingt war , zum Abzug zugelaſſen ( RFH . Urteil
vom 21. 6. 33) .

Umzugskoſten ſind vom Abzug ausgeſchloſſen .

Koſten für Ehefrau und Dienſtmädchen . Die Koſten für
Dienſtmädchen ſind grundſätzlich nur abzugsfähig , wenn und

ſoweit ſie im Betrieb Dienſte leiſten . Iſt ein Dienſtmädchen
im Betrieb und im Haushalt tätig , wird alſo z. B. das Dienſt⸗

mädchen auch zur Reinigung der Praxisräume herangezogen ,
überwiegt aber in einem ſolchen Fall die Beſchäftigung im

Haushalt , ſo gilt es nur als Hausgebilfin . Abzug des auf
die Tätigteit im Betrieb entfallenden Teils des Lohns als Be⸗

triebsausgabe iſt in dieſem Fall jedoch nicht möglich . Wird da⸗

gegen das Dienſtmädchen je zur Hälfte im Haushalt und Be⸗

trieb verwendet , ſo überwiegt die Haushaltstätigkeit nicht und

iſt deshalb der Abzug von 50 RM . monatlich als Sonderaus⸗
gabe für die Hausgehilfin nicht zuläſſig , wohl aber darf die
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Hälfte des Lohns als Betriebsausgabe abgeſetzt werden . Das
Entſprechende gilt auch , wenn die Tätigkeit im Betrieb über⸗
wiegt d. h. es dürfen dann ebenfalls die im Betrieb entſtan⸗
denen Aufwendungen als Betriebsausgaben abgezogen wer —
den . Jedoch darf niemals von beiden Möglichkeiten zugleich
( Abzug der Sonderausgabe und Abzug der Betriebsausgabe )
Gebrauch gemacht werden . Aehnlich hat der Reichsfinanzhof
den teilweiſen Abzug auch zugelaſſen für die Sprechſtundenhilfe
eines Arztes , die nebenher im Haushalt tätig war ( RFH . Ur⸗
teil vom 20. 2. 29 VI A 126/29 ) .

Iſt auch die Ehefrau im Berufe ihres Mannes z. B. als
Sprechſtundenhilfe tätig und müſſen dann im Hauſe Hilfskräfte
wie Dienftmädchen und dergl . angenommen werden , ſo ſind die
dadurch im Haushalt entſtehenden Mehrausgaben keine Be —
triebsausgaben , ihr Abzug iſt alſo nicht möglich ( RFH . Urteil
vom 7 . 11. 28 VIA 1317/28 ) .

Krankheitskoſten ſind in der Regel als Koſten der allgemei —
nen Lebenshaltung vom Abzug ausgeſchloſſen . Ausgenommen
ſind die Koſten für ſog . Berufskrankheiten . Der Reichsfinanz⸗
hof läßt hier Ausgaben bei typiſchen Berufskrantheiten zum
Abzug zu , ſo z. B. Vergiftungserſcheinungen eines Chemikers ,
ferner bei Tuberkuloſe von Aerzten in Lungenheilſtätten ( RFH .
Urteil vom 30. 7. 29 VI A 839/28 ) . Aehnlich wie gewöhnliche
Krankheiten ſind auch Kurkoſten und ſonſtige Ausgaben für
Wiederherſtellung der Geſundheit vom Abzug ausgeſchloſſen .

Prozeßkoſten für Zivilprozeſſe ſind dann , wenn ſie durch
den Betrieb ( Beruf ) veranlaßt ſind , als Betriebsausgaben ab —
zugsfähig . Die Koſten einer Strafverteidigung ſind dagegen
regelmäßig nicht abzugsfähig , auch wenn die ſtrafbare Hand⸗
lung im Zuſammenhang mit der beruflichen Tätigkeit begangen
worden iſt . Nur wenn es ſich um eine Berufsart handelt , bei
der in erhöhtem Maße mit der Gefahr der Verfehlung gegen
Strafgeſetze zu rechnen iſt , kann ein Abzug in Frage kommen .
So hat der Reichsfinanzhof die über einen Apotheter wegen
unbefugter Abgabe von Rauſchgift verhängte Geldſtrafe für ab⸗
zugsfähig erklärt .

Eine beſondere Behandlung erheiſchen ſchließlich noch die
fteuerlichen Fragen bei Anſtellung von Kindern und ſonſtigen
Familienangehörigen im Betrieb . Man denke z. B. an die Tä⸗
tigkeit einer Tochter als Röntgenſchweſter im Betrieb des Va⸗
ters , oder an die Tätigkeit der Frau als Sprechſtundenhilfe im
Betrieb des Gatten . Der Reichsfinanzhof läßt in dieſen Fällen
den Abzug von Gehältern , die an Kinder bezahlt werden ,
grundſätzlich nur zu , wenn ein echtes Dienſtverhältnis vorliegt .
Ein ſolches erkennt der Reichsfinanzhof in der Regel nur dann
als gegeben an , wenn nicht nur eine feſte Vergütung regelmäßig
bezahlt wird , ſondern wenn außerdem auch die Folgerungen
aus dem Beſtehen des Dienſtverhältnis gezogen werden , wenn
alſo Beiträge zur Angeſtellten - und Krankenverſicherung gezahlt
werden , Lohnſteuer abgeführt wird uſw . Außerdem iſt Voraus⸗
ſetzung , daß eine entſprechende fremde Hilfe unter den gleichen
Bedingungen anzuſtellen wäre , wenn die Kinder im Betrieb
nicht tätig wären ( RFH . Urteile vom 12. 2. 27 VI A 499/26 und
vom 12. 9. 34 VI A 351/33 ) . In keinem Falle abzugsfähig iſt
die ſog , freie Station der Kinder alſo Wohnung und Verköſti⸗
gung , ſelbſt wenn die Kinder außerdem noch Barlohn erhalten
( RF § H. Urteil vom 15. 5. 33 VI A 923/33 ) . Hinſichtlich der Tä⸗

tigkeit der Frau im Betrieb des Mannes verneint der Reichs⸗
finanzhof grundſätzlich ſtets das Vorliegen eines Anſtellungs⸗
verhältniſſes , da die Einkommen der Ehegatten ohnedies zu —
ſammen zu rechnen ſind .

Die Ausführungen wären nicht vollſtändig , wenn nicht auch
noch der

Sonderausgaben

gedacht würde . Dieſe ſind im Gegenſatz zu den Betriebsaus⸗
gaben nicht von den ſpeziellen Berufseinkünften , ſondern in je⸗
dem Falle und zwar gleichgültig , um welche Einkünfte es ſich
handelt , vom Geſamtbetrag der Einkünfte abzugsfähig . Die als

Sonderausgaben abſetzbaren Aufwendungen ſind in § 10 des
Einkommenſteuergeſetzes erſchöpfend aufgezählt . Es ſind dies :
50 RM . monatlich für jede Hausgehilfin ; grundſätzlich Schuld⸗
zinſen und auf beſonderen Verpflichtungsgründen beruhende
Renten und dauernde Laſten ; Kirchenſteuern ; Verſicherungs⸗
prämien für Perſonenverſicherung und Beiträge zu Bauſpar⸗
kaſſen . Für die Abzugsfähigkeit der Beiträge für Verſicherungs⸗
prämien und Bauſparkaſſenbeiträge ſind in § 10 Abſ . 2 des

EinkStG . beſtimmte Mindeſtgrenzen feſtgeſetzt .

Das Staatl . Landesbad Katharinenſtift

zu Wildbad
Das „ Stift “ wie es im Volksmund heißt , verdankt Namen

und Daſein der Königin Katharina von Württemberg , Gemah⸗
lin König Wilhelms I . Seinen Stiftungszweck , „ die Gewäh —
rung der Wohltat von Badekuren für arme württ . Landeskin⸗
der “ , hat es ſeit über einem Jahrhundert an Tauſenden von
Volksgenoſſen erfüllt . Nachdem das Stiftungsvermögen durch
die Inflation aufgezehrt war , hat die Staatl . Badeverwaltung
den Weiterbetrieb als nobile offizium übernommen , ſo daß
das Haus nach wie vor den bedürftigen und kranken Volks⸗
genoſſen dient , Heilung und Kräftigung in dem wunderwirken⸗
den Wildbader Quell zu finden .

Das Katharinenſtift hat im Untergeſchoß 4 große Geſell⸗
ſchafts⸗ und 6 Einzelbäder und iſt ſo außer dem Graf Eber⸗
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das Cholagogum
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widriger u . spasmolytischer Wirkung

Bei Entzündungszuständen der Gallen -

blase und der Gallenwege und zur

Herabsetzung der Anfallsbereitschaft

Originalpackung : Glas mit 60 Perlen

8 „ GWagen .
5 l. G. Farbenindustrie Aktienge

E Leverkusen a. Rh .

sellschaft

stillt auch stärksten

Housten .
10 Tabletten zu 0,01g9 Orig . - P. RM .-. 875
10 Tabletten z0 0,005 g Orig . - P. RM. —. 69
20 Tabletten 20 0,005 9 Orig . - P. RM. 1. 197

Hinzo kommen Opium- u. Beschriftongsgeböhr .
2 - 3 mal täglich 0,005 - O,0lg nach dem Essen .

1

Nor in Apotheken und nor KNOlL A . - G .

gegen ärztliches Rezept erhöltlich . todwigshofen o. Rh .



hardbad und dem mit dieſem in Verbindung ſtehenden ſtaatl .
Badhotel das einzige Gebäude Wildbads , das die Bäder im
Haus hat . Seine beiden Stockwerke , für Männer und Frauen
getrennt , bieten in hellen luftigen Räumen Platz für etwa
60 —62 Kranke und ſind durch Fahrſtuhl mit dem Badeſtock
verbunden , ſo daß auch ſchwerbewegliche und hilfsbedürftige
Kranke , betreut durch unſere Karl - Olgaſchweſtern , die Kur ge⸗
brauchen können . Die ärztliche Betreuung erfolgt durch den
Staatl . Badearzt ; ein kliniſches Laboratorium ſowie Röntgen
einrichtung ſind vorhanden . Als Kurmittel ſtehen außer den
Thermalbädern und etwa notwendigen Medikamenten alle
Einrichtungen des Staatl . Bades für Waſſer⸗ , Licht⸗ , medico⸗
mechaniſche und elettriſche Behandlung zur Verfügung , ſoweit
ſie für die Kur notwendig ſind . Beſondere Diät kann in be⸗
ſchränktem Umfang gereicht werden .

Die Heilanzeigen ſind diejenigen Wildbads : alle Formen
von Krantheiten der Gelenke , Knochen , Muskeln und Nerven
( mit Ausnahme von tuberkulöſen ) ; Folgen von Verletzungen
und Unfällen ; Erſchöpfungszuſtände nach Operationen und
Krankheiten beſonders der ſeröſen Häute ; vorzeitige Alterung .
Beſonders für die Trinkkur geeignet ſind Störungen der inner⸗
ſekretoriſchen Drüſen ſowie Neigung zu Nierenſteinbildung . Ge⸗
genanzeigen ſind : vorgeſchrittene Schwangerſchaft , altive Tu⸗
berkuloſe , Neigung zu bösartigen Neubildungen , fortgeſchrit⸗
tene Arterioſtleroſe mit Inſuffizienz des Kreislaufs , und
aluter Gelenkrheumatismus , ſolange er noch nicht volltommen
entfiebert iſt . Im übrigen ſind die Erfolge umſo beſſer , je
friſcher die Fälle ſind . Es läßt ſich im Intereſſe der Volks⸗
geſundheit eine Unſumme von Arbeitsfähigkeit erhalten , wenn
bald nach der Krankheit oder dem Unfall mit der Kur begonnen
wird , ſolange noch keine Ankyloſen , Kontrakturen uſw . beſtehen .

Zur Aufnahme ins Katharinenſtift kommen in erſter Linie
Volktsgenoſſen , die ſich eine Kur aus eigenen Mitteln nicht
leiſten können . Hiezu ſind Aufnahmegeſuche auszufüllen , die
auf den Bürgermeiſterämtern bezw . den ſtädt . Fürſorgeämtern
zu haben ſind , oder direkt von der W. Kohlhammerſchen Buch⸗
druckerei in Stuttgart bezogen werden können . Hierauf muß
der Antragſteller ſeine Vermögensverhältniſſe beglaubigt dar⸗
legen , auch ob er aus eigenen Mitteln oder durch Krankenkaſſe ,
NS etc . einen Kurzuſchuß hat . Auf dem zweiten Blatt des
Formulars muß der Hausarzt das vorgedruckte Gutachten aus⸗
füllen , nach dem entſchieden wird , ob der Antragſteller zur
Aufnahme geeignet iſt . Das ſorgfältig ( ) ausgefüllte Formu⸗
lar wird an die Staatl . Badverwaltung Wildbad geſandt ,
nicht an den Staatl . Badarzt . Bei der großen Fülle der Ge⸗
ſuche empfiehlt ſich möglichſt frühzeitige Anmeldung , damit
auch etwaige Wünſche auf Aufnahme in beſtimmten Monaten
0. ä. möglichſt berückſichtigt werden können . Die Kurdauer iſt
3. Zt . auf 26 Tage feſtgefetzt ; die Einberufung erfolgt im all⸗
gemeinen nach der Reihe der Anmeldung . Wegen Bauarbeit
wird das Katharinenſtift dieſes Jahr am 20. März eröffnet ;
es bleibt im Betrieb ſolange Anmeldungen vorliegen .

Dr . Joſenhans - Wildbad . Staatl . Badarzt .

Reichsarbeitsgemeinſchaft
fuͤr eine Neue Deutſche Heilkunde

1. Reichstagung
vom Samstag , den 21 . bis Montag , den 23. März 1936 in
Wiesbaden , im „ Paulinenſchlößchen “ , Sonnenbergſtraße 6 —12 .

Am 23. März 1936 gemeinſame Sitzung mit der Deutſchen
Geſellſchaft für innere Medizin .

Tagesordnung :

Freitag , den 20 . März 1936 , 20 . 15 uUhr : Begrüßung der
Teilnehmer im kleinen Kurhausſaal . Gleichzeitig Zyklus⸗Kon⸗
zert unter Leitung von Generalmuſikdirektor Cark Schuricht .
Hierzu haben die Teilnehmer freien Zutritt .

Samstag , den 21. März 1936 , 9. 30 Uhr im Saal des „ Pau⸗
linenſchlößchens “ : Eröffnung durch den Leiter der Reichs⸗
arbeitsgemeinſchaft für eine Neue Deutſche Heilkunde : Prof .
Dr . Kötſchau , Jena . Begrüßung durch den Oberbürgermeiſter
Schulte im Namen der Stadt Wiesbaden . Dr . Englert , Berlin :
Paracelſiſches Denten im Rahmen der neuen Deutſchen Heil⸗
kunde . Prof . Dr . Böker , Jena : Morphologiſche Grundlagen
des biologiſchen Denkens in der Heilktunde . Dr . Eckhardt ,
Berlin : Ziel und Weg der biologiſchen Körpererziehung . G.
Wegener , Mitglied des Sachverſtändigen - Beirats für Volksge⸗
ſundheit und Leiter der Reichsarbeitsgemeinſchaft der Verbände
für naturgemäße Lebens - und Heilweiſe : Wie ſteht die Volks⸗
heilbewegung zur neuen Deutſchen Heilkunde ? Dr . Albert
Wolff , Chemnitz : Die Anſtaltsbehandlung im Dienſte der Um⸗
ſtimmung des Kranken . Dr . Finke , Wuppertal - Elberfeld : Das
Naturheilverfahren im Krankenhaus und in der ärztl . Praxis .

15 Uhr : Dr . Spengler , Nürnberg : Der Weg zu einer
neuen Deutſchen Heilkunde , prattiſche Vorſchläge und Erfah⸗
rungen . Dr . Griesbeck , München : Die Heilpflanze im Rahmen
einer neuen Deutſchen Heilkunde . Dr . Wapler , Leipzig : Die
Homöopathie im Rahmen einer neuen Deutſchen Heilkunde .
Dr . Rabe , Berlin : Thema ausſtehend . Priv . Dozent Dr . Kühnau ,
Wiesbaden : Ueber den heutigen Stand der Balneo - und
Klimatotherapie des Morbus⸗Baſedow . Dr . Heyer , München :
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Der Organismus in ſeinen körperlich - ſeeliſchen Wechſelwir —
kungen .

20 . 15 Uhr : Kameradſchaftsabend mit Damen im Kleinen
Kurhausſaal mit künſtleriſchen Darbietungen .

Sonntag , den 22. März 1936 , 9. 30 Uhr : Dr .
Frankfurt a. M. : Der Ausleitungsbegriff als fruchtbares Prin⸗
zip naturheileriſchen Denkens und Handelns . Dr . Köſter , Flens⸗
burg : Ueber die Bedeutung ſeeliſcher Einflüſſe für die Ent
ſtehung und Heilung organiſcher Erkrankungen . Prof . Dr .
Göring , W. ⸗Elberfeld : Seelenheilktunde im Rahmen einer neuen
Deutſchen Heiltunde . Dr . Gauger , Berlin : Die kliniſche Funk⸗
tion des Gewiſſens . Dr . Heinrich , Dresden : Aufgaben und
Ziele der biologiſchen Zahnheiltkunde . Dr . Stephan , Parten —
lirchen : Behandlung des konſtitutionellen Bronchialaſthmas .
— Joſenhans , Wildbad : Vorbeugung rheumatiſcher Krant —
heiten .

15 Uhr : Dr . Dilcher , Eilenburg :
men der neuen Deutſchen Heilkunde . Dr . Franke , Gera : Bedeu⸗
tung der Wetterfühligteit und ihre biologiſche Behandlung .
Geh . Rat Dr . Roemheld , Schloß Hornegg : Zwerchfell - Atmung
unter ſpezieller Würdigung der Aorten - Gymnaſtit . Dr . Groh ,
Jena : Die Beugungsbehandlung in der biologiſchen Heiltunde .
Dr . Heisler , Köngsfeld : Der Landarzt im Rahmen der neuen
Deutſchen Heilkunde . Prof . Dr . Lampert , Frankfurt a. M. : Die
Radiumemanationsbehandlung als Reaktionstherapie .

Abends von 20 Uhr an im Großen Kurhausſaal : Kamerad —
ſchaftsabend : Der junge Aerztenachwuchs hat das Wort .

Montag , den 23. März 1936 , 9 uUhr : gemeinſam mit der
Deutſchen Geſellſchaft für innere Medizin : Begrüßungsan⸗
ſprache der Leiter der beiden Geſellſchaften ( Prof . Dr . Kötſchau ,
Prof . Schwenkenbecher ) . Begrüßung durch den Reichsärztefüh

Rottenberg ,

Der prakt . Arzt im Rah⸗

rer . Prof . Dr . Kötſchau , Jena : Naturheiltunde im Rahmen
der Schulmedizin . Dr . Blome , Berlin : Neue Deutſche Heil⸗
kunde , Arzt und Fortbildung . Prof . Dr .
Arbeit im Rudolf Heß⸗Krankenhaus .
Wiſſenſchaftliche Naturheilkunde .

15 Uhr : Prof . Dr . Siebeck , Berlin :
ſchwäche ( Inſuffitentia cordis ) .
Dr . Katz , Stuttgart⸗Degerloch ,
Curtius , Duisburg .

20 Uhr : Feſttonzert im Großen Kurhausſaal .
Alle Aerzte und Zahnärzte und die Studierenden der Me⸗

dizin und der Zahnbeiltunde ſind zu dieſer Tagung eingeladen .
Aerzte , die keinem der der Reichsarbeitsgemeinſchaft angeſchloſ⸗ſenen Verbände angehören , tönnen ſich bei der Biologiſchen
Gruppe der Reichsarbeitsgemeinſchaft anmelden .
IdDie Geſchäftsſtelle und die Preſſeſtelle befinden ſich vom
Freitag , den 20. März 1936 , vormittags 9 Uhr ab im „ Pau⸗
linenſchlößchen “, Hier werden die Eintrittskarten ausgegeben ,
die auch zum Beſuch der Tagung der Deutſchen Geſellſchaft für
innere Medizin vom 24 . —26 . März 1936 , die ebenfalls im
„ Paulinenſchlößchen “ ſtattfinden wird , berechtigen .

Der Geſchäftsführer : Der Veiter !
Dr . Väth , München . Prof . Dr . Kötſchau , Jena .
Widenmayerſtr . 46/0 . Carl Zeiß⸗Str . 5.

Es wird vorausſichtlich eine Fahrtverbilligung von der Reichs⸗bahndirektion genehmigt werden .
Die Wohnungsbeſtellung wird am beſten vor dem 8. März1936 an die Städtiſche Kur⸗ und Bäderverwaltung in Wies⸗baden gerichtet . Näheres durch die Reichsgeſchäftsſtelle Mün⸗

chen , Widenmayerſtr . 46/0 .

Die Eintrittskarten berechtigten zum freien Gebrauch der
Kurmittel in Wiesbaden . Auch den Damen der Teilnehmer
werden bierzu beſondere Ausweistarten zur Verfügung geſtellt .
Für die Teilnehmer und ihre Damen iſt eine 20prozentige Ver⸗
billigung aller Theater⸗Plätze im Deutſchen Theater und im
Reſidenztheater während der Tagung zugeſagt .

Grote , Berlin : Die
Dr . Brauchle , Dresden :

Behandlung der Herz⸗
Zur Ausſprache aufgefordert :

Dr . Stiegele , Stuttgart , Dr .

Internationale Fortbildungskurſe
der Berliner Akademie für aͤrztliche Fortbildung

( Kurator : Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin )
5 Praktiſche Ergebniſſe neuzeitlicher Forſchung auf dem Gebiete

der inneren Medizin ( vom 24. Februar bis 4. März 1936 ) .
2. Syphilis der Haut und der inneren Organe ( vom 5. bis

7. März 1936 ) .

Bemerkungen für die Kursteilnehmer :

5 Anmeldung und Zahlung der Gebühren erfolgt an die Ge—⸗
ſchäftsſtelle der Berliner Akademie , Berlin NW 7, Robert - Koch⸗

Platz 7 ( Fernſprecher : Amt D1 Norden 2414 ) . Poſtſcheckkonto :
Berliner Akademie für ärztliche Fortbildung , Berlin NW 55Nr . 126700 . Anmeldungen zu den Kurſen werden 8 Tage vor
Beginn erbeten .

Das Honorar beträgt für den Kurs 1: 50 . — RM. , für den
Kurs 2: 20 . — RM : ; beide Kurſe zuſammen belegt 60 . — RM .
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Zur Teilnahme berechtigt nur der von der Kaſſe ausgeſtellte

Belegſchein . Dieſer bleibt im Beſitz des Teilnehmers und iſt

auf Verlangen jedesmal bei der Kontrolle vorzuzeigen .

Wohnungen ( ſowohl Hotelzimmer wie Privatlogis ) können

bei rechtzeitiger Meldung durch die Geſchäftsſtelle beſorgt wer

den . Der Preis der Hotelzimmer bewegt ſich zwiſchen 3. bis

4. 50 RM . pro Nacht . Privatlogis koſtet pro Monat 50. bis

75 . — RM . Bei der Beſtellung ſind 12. RM . einzuſenden ,

wovon 2 . — RM . für die Beſorgung , 10 . — RM . als Anzahlung

gelten . Mittagstiſch zu billigen Preiſen kann auf Wunſch

nachgewieſen werden .

Zugelaſſen werden deutſche Aerzte , die Reichsbürger ſind ,

ſowie Aerzte fremder Staatsangehörigteit .

Aenderungen aus wichtigen Gründen vorbehalten .

Geſellſchaftsreiſe zum

Internationalen Pathologen⸗Kongreß in Athen

Nach Beſichtigung von Heilanſtalten der Stadt Wien folgt

am 4. April 1936 die Fahrt nach Venedig . Nach zweitägigem

Aufenthalt in der Lagunenſtadt wird die Reiſe nach Trieſt

fortgeſetzt . Während einer achttägigen Seefahrt werden Fiume ,

Split , Cattaro , Korfu berührt . Am elften Reiſetag wird im

Athener Hafen Piräus angelegt . Während des viertägigen

Aufenthaltes in Athen haben die Teilnehmer unter anderem

Gelegenheit , an den Kongreß - Veranſtaltungen teilzunehmen .

Auf der Rückfahrt nach Wien wird in Saloniti , Belgrad und

Budapeſt Station gemacht . Ankunft in Wien am 22. April

1936 . Perſonen , die an dieſer Reiſe teilnehmen wollen , erhal

ten nähere Informationen auf ſchriftliche Anfragen unter :

Geſellſchafts⸗ und Studienreiſen Wien J. , Biberſtr . 11, 1/6.

Tandesſtelle Württemberg und Provinzſtelle kohenzollern

Bekanntmachungen

NB !

Beibringung von Krankenſcheinen
Für das 4. Vierteljahr wurde uns von den Kaſſen

ärzten ſeit dem 8. Januar eine Unzahl von Krankenſchei⸗
nen nachgeliefert . Auch heute hat dieſes Nachliefern noch

nicht ganz aufgehört .

Wir vermuten daher , daß die vor etwa Jahresfriſt

vereinbarten „ Erklärungsvordrucke “ ( lila ) entweder noch

nicht hinreichend bekannt ſind , oder zu wenig beachtet wer —

den . Wir erinnern daher an dieſe Einrichtung ( Punkt 1

des Rundſchreibens vom 27 . 6. 35 ) und fordern zu leb⸗

hafterer Benutzung auf . KWDD. ⸗Landesſtelle .

*

Krankenhauseinweiſungen für Erſatzkaſſen
Der Ortsausſchuß des Verbands kaufmänniſcher Be —

rufskrankenkaſſen ( Erſatzkaſſen ) teilt uns mit , daß ſeitens

mancher Aerzte bei der Einweiſung in ein Krankenhaus

nicht mit der unbedingt notwendigen Sorgfalt verfahren

werde , daß insbeſondere Einweiſungen von Gebärenden

veranlaßt würden , die ohne Gefahr auch zu Hauſe ent —

binden könnten .

Wir bitten die Aerzte , die Krankenkaſſen in ihren be —

rechtigten und ſehr notwendigen Sparſamkeitsbeſtrebungen

zu unterſtützen , wobei wir noch beſonders darauf hinwei —

ſen , daß die normale Geburt im häuslichen Milieu , gegen —

über der Geburt in Gebäranſtalten oder gar im Kranken —

haus , auch aus ideellen Gründen von Seiten der Aerzte

mehr gepflegt werden ſollte . KVD. ⸗Landesſtelle .

*

Rezeptvordrucke
Die Vereinigung württ . Betriebskrankenkaſſen Stutt⸗

gart gibt uns bekannt , daß verſchiedene Aerzte auch heute

noch alte Rezeptvordrucke verwenden .

Wir machen darauf aufmerkſam , daß für die Betriebs⸗

krankenkaſſen nur noch die neuen Rezeptvordrucke mit dem

Aufdruck „ BK der Firma “ verwendet werden dürfen , die

den Aerzten Ende Juni 1935 zur Verfügung geſtellt

wurden .

Nachbeſtellungen ſind an die Firma W. Kohlhammer ,

Stuttgart , Urbanſtraße , zu richten und werden von dieſer

Firma poſtwendend ausgeführt . KVD˖D. ⸗Landesſtelle .
*

Nationalſozialiſtiſcher Deutſcher Aerztebund
Kreis Stuttgart

Tagung ( gemeinſam mit Kreisamt für Volksgeſundheit )

am Donnerstag , den 27. Februar 1936 im Hörſaal des

Württ . Med . Landesunterſuchungsamts ( Azenbergſtr . 14 &) ,

abends 8. 15 Uhr :

1. Die NSVunterſuchungen und Verſchickungen .

2. Die Unterſuchungen für die DAF .

3. Werkfürſorge ; Werkarzt .

Eingehende Beſprechung und Beratung dieſer wich⸗

tigen Aufgaben iſt dringend notwendig . Daher iſt voll

zähliges Erſcheinen , insbeſondere aller zum Amt für

Volksgeſundheit zugelaſſenen Aerzte unbedingt erforder

lich . Entſchuldigungen können nicht angenommen wer —

den . Für die Amtswalter des NSDuB . und des Amtes

für Voltsgeſundheit gilt die Tagung als Dienſt .
Der Kreisobmann .

Bezug von Gebührenordnungen und

Erklaͤrungsvordrucken
Die Allgemeine Deutſche Gebührenordnung ( ADGO ) ,

Die Preußiſche Gebührenordnung ( PREu6òO ) und

Die lila Erklärungsvordrucke

ſind nicht mehr bei uns erhältlich .

Beſtellungen ſind an die Buchdruckerei Heinrich Fink , Stutt⸗

gart⸗W , Johannesſtr .3 a, zu richten . Der Rechnungsbetrag

wird durch Nachnahme erhoben . KVoꝰD. ⸗Landesſtelle .

*

Württembergiſche Aerztekammer

Es wird von Seiten ſtaatlicher Behörden darüber geklagt ,

daß viele Aerzte bei der Erſtattung von Gutachten ſich ent⸗

behrlicher Fremwörter bedienen . Es darf natürlich der Kampf

gegen das Fremdwort nicht ſo weit gehen , daß die Deutlichkeit

des ärztlichen Gutachtens darunter leidet . Aber die Aerzte —

ſchaft ſoll ſich bewußt ſein , daß die Forderung nach Sprach —

reinheit als ſelbſtverſtändlicher Grundſatz im Dritten Reiche

zunehmende Beachtung finden muß . Die erſtatteten Gutachten

werden nicht nur von beamteten Aerzten geleſen , denen die

Fachausdrücke geläufig ſind , ſondern auch von den zuſtän⸗

digen Beamten , denen man nicht zumuten kann , ſich dauernd

eines mediziniſchen Fremdwörterbuches zu bedienen .

Es können Ausdrücke wie Apoplexie . Lumbago , Struma

uſw . ſehr wohl durch deutſche Bezeichnungen erſetzt werden .

Manche andere wiſſenſchaftliche Fachausdrücke ſind nicht ſo

leicht in ein einziges deutſches Wort zu übertragen . Es ſoll

daher ihre Bedeutung ſich tunlichſt aus dem Zuſammenhang
des ganzen Gutachtens ergeben . Auch kann bei einer Krank⸗

heitsbezeichnung dem Fremdwort eine deutſche Erklärung in

Klammer beigefügt werden .

Es wäre ſehr erwünſcht , wenn die Berufsgenoſſen — wie

dies ſchon in großem Umfang geſchehen iſt — allmählich aus⸗

nahmslos ſich der Schreibmaſchine bedienen würden . Wie uns

mitgeteilt wird , ſind viele Handſchriften ſo unleſerlich , daß die

Gutachten ſich gar nicht entziffern laſſen . Es gibt Behörden ,

bei denen ſolche Gutachten durch Angeſtellte — ſoweit es mög⸗

lich iſt — in Schreibmaſchinenſchrift übertragen werden müſſen ,

damit in den Sitzungen keine Verzögerungen entſtehen . Wir

verweiſen auf Ziffer ( 15 g) 28 der Preugo , wonach Portoaus⸗

lagen ſtets und Schreibgebühren in angemeſſener Höhe zu ver —

güten ſind .

Die Berufsgenoſſen werden dringend gebeten , die gegebe —

nen Anregungen zu befolgen .
gez . Dr . R. Schwarz .
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Kurſe an der Aerztlichen Fortbildungsſchule
am Rudolf⸗Heß⸗Krankenhaus in Dresden

angekündigt , werden dieJahre
über

Wie bereits im vorigen

ärztlichen Fortbildungskurſe

„ Naturheilkunde im Rahmen der Geſamtmedizin “

an der Aerztlichen Fortbildungsſchule am Rudolf - Heß - Kran

kenhaus zu Dresden in dieſem Jahr fortgeſetzt .

Der 5. und 6. Fortbildungskurſus findet vom 1 . 3. bis

21. 3. bezw . 14. 4. bis 3. 5. 36 ſtatt .

Die Bedingungen ſind die gleichen wie bisher :

Für den Tag einſchließlich Unterbringung und Verpfle

gung RM . 3.— ( im übrigen vergl . Aerzteblatt Nr . 35/35 )

Die Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens zum 13. 2. bezw . 29. 2.

pünktlich an mich zu ſenden .

Ich weiſe beſonders darauf hin , daß einmal abgegebene

Meldungen nicht mehr zurückgenommen werden können , ſobald

dieſelben von Berlin aus beſtätigt ſind . Dr . Stähle .

Arztregiſter
Rücktritt von der Kaſſentätigkeit :

Dr . Lewin⸗Rottweil ( ausgewandert ) .

Dr . Strauß - Stuttgart ( ausgewandert ) .

Dr . Landauer - ⸗Stuttgart , 10. 2. 36.

Praxisverlegung :

Dr . Noltenius , der vom Amtsleiter im Wege der Pra

risverlegung zugelaſſen wurde , hat ſich am 1 . 2 . 36 in Bietig

heim , Marktplatz 8, niedergelaſſen .

Dr . Königsberger - ⸗Crailsheim iſt am 10. 2. 36 nach

Stuttgart , Hegelſtr . 49/1 , verzogen . Seine RVO . Kaſſenzulaſ

ſung iſt erloſchen . Zur Erſatzkaſſenpraxis bleibt er weiterhin

zugelaſſen .

Sitzung des Zul A. vom 15 . 1 . 36 :

für Deggingen als prakt .

Zugelaſſen wurden in der

Frl . Dr . Haas ⸗Böblingen
Aerztin .

Dr . Hörtling , z. Zt . Winterlingen für Braunsbach als

prakt . Arzt .

Dr . Rachor - Wilhelmsheim

Arzt .
Dr . Kurt Ziegler⸗Stuttgart für

Arzt .

für Lauterbach als prakt .

Stuttgart⸗O . als prakt .

Württ . Miniſterium des Innern

Die Tetanusſera aus der J . G. Farbeninduſtrie A. - G. , Wert

Höchſt , mit den Kontrollnummern 3402 bis 3420 , die Tetanus

ſera aus den Behringwerken in Marburg a. d. L. mit den Kon

trollnummern 2057 bis 2065 , die Tetanusſera aus dem Säch

ſiſchen Serumwerk A. ⸗G. in Dresden mit der Kontrollnummer

530 , die Tetanusſera aus der Geſellſchaft für Seuchenbekäm —

pfung A. ⸗G. in Frankfurt a . M. ⸗Niederrad mit den Kontroll —

dem Pharmazeu
a. T. mit der Kontroll

ſtaatlichen Gewährdauer

beſtimmt worden . Die Meningokokkenſera

Farbeninduſtrie A. ⸗G. , Abt . Behringwerke in

mit den Kontrollnummern 283 bis 295 , die

aus dem Sächſiſchen Serumwerk A. - G. in

Kontrollnummern 37 bis 39 ſind wegen Ab

die Tetanusſera

Gans , Oberurſel

wegen Ablaufs der

ausnummern 23 und 44,
tiſchen Inſtitut
nummer 94 ſind

zur Einziehung
aus der

Marburg a. d. L.

Meningokoktenſera

Dresden mit den

L. W̃E . W.

J . G.

laufs der ſtaatlichen Gewährdauer zur Einziehung beſtimmt

worden . Die Ruhrſera aus den Behringwerken in Marburg

a. d. L. mit den Kontrollnummern 168 bis 172 ſind wegen Ab

laufs der ſtaatlichen Gewährdauer zur Einziehung beſtimmt

worden .
8

Nachweiſung

über die amtlich gemeldeten Fälle von gemeingefährlichen und

ſonſtigen übertragbaren Krankheiten ( Todesfälle in Klammern )

4. Jahreswoche vom 19. Januar bis 25 . Januar 1936 :

früherer

Neckar⸗ Schwarzw . ] Jagſt⸗ Donau „
Kreis Kreis Kreis Kreis erg

Diphtherie . 34 (1) 16 ( —) 21 (J) 16 ( —) 87 ( 2
Scharlach . . 81 ( —) 29 —) 19 —) 22 ( —) 151 ( —)
übertr . Kinderlähmg . — — — —

Unterleibstyphus 1 ( 2 — 1 (2)
Kindbettfieber . — — 10 ) 1 ( J)
Körnerkrankheit . 1 2- — — — 12 =
Tuberk . d. Atmungs⸗

u. anderer Organef 8 ( 17) 2 ( 4) 2 ( 5) 18 13 ( 33)

5. Jahreswoche vom 26 . Januar bis 1. Februar 1936 :

Diphtherie . 27 (I ) 9 . f2 = 13( 65) 9 . 8288 (3)
übertr . Genickſtarre — — — 1 4f-9 12—
Scharlach . . 67 ( —) 39 (1) 22 (J) 9 (— 137 ( 20
Unterleibstyphus 8 — 20
Kindbettfieber 3 4—9 — 2 4l —) 5 ( —)
Fieberhafte Fehlgeb . — 1 0 —9 — — 1 —
Tuberk . d. Atmungs⸗

Organe 6 (67) 3 (˖2, — ( ) 1 (4) 10 ( 14)
Tuberk . and . Organe — — 168 — 1 ( )

0

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Stuttgart
überſicht über den Mitglieder⸗ und Krankenſtand

in der Woche vom 20 . 1 36 —25 . 1. 36 :

Mitgliederzahl Arbeitsunfähige 9%

Wochendurchſchnitt der Vorwoche : 161 397 6235 3,86

Der oben angegebenen Wochen : 161 763 6134

in der Woche vom 27. 1 . 36 —1 . 2. 36 :

Wochendurchſchnitt der Vorwoche : 161 763 6134 3,79
Der oben angegebenen Woche : 162 638 5918 3,63

in der Woche vom 3. 2. 36 —8 . 2. 36 :

Wochendurchſchnitt der Vorwoche : 162 638 5918 3,63

Der oben angegebenen Woche : 163 015 5859 3,59

DESIIIN
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Kreisverbhand NMeuenbürg
im württ . Schwarzwald .

Die Stelle des

leitenden Arztes

der inneren Abteilung aom Kreiskronkenhaus

ist auf 1. April 1936 mit einem tüchtigen Arzt neu zu beseétzen .

Bewerber müssen eine gute allgemeine Ausbildung und mehr -

jährige internistische Tätigkeit nachweisen können Die Anstellung

erfolgt durch Privatdienstvertrag . An Bezügen werden 80 % der

Gruppe 4 der Württ . Körp . Bes . Ordnung gewährt . Daneben wird

das Honorar der selbstzahlenden Patienten überlassen . Ebenso ist die

Ausübung der Privatpraxis mit der Abhaltung von Sprechstunden ,
die Gutachtertätigkeit sowie eine kassenärztliche Consiliarpraxis , so -

weit die Anstellungsbehörde in Betracht kommt , zugelassen . Schöne

Arztwohnung ist vorhanden .
Béwerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und dem

Nachweis der arischen Abstammung ( auch für die Ehefrau ) sind bis

spätestens 29. Februar ds. Js . bei mir einzureichen , Persönliche Vor -

stellung ist ohne besondere Aufforderung nicht erwünscht .

Der Landrat .

Beiel Rheuma Lumbago , Myospasmus , Luxationen , Kytta . Fl U 4 d
AXIIIN Frakturen , Pseudarthrosen , verzögerter Kʒallusbildung :
AEEE

ioO gꝗ KaSsSs . Packg . RMNI. 1 . 02 0 . U .
Keusserste Wirtschaftlichkeit

Liter atur u . Proben kostenlos durch Kytta - Präparate Apotheker Sauter ,

Wurzelextract aus Symphytum officinale PDöe )

mit Zusatz von aetherischen Oelen

Alpirsbhach , Württ .

Von zchlreichen Aerzten und Zahnörzten begutachtet und als hervorragendes Spezifikum
anerkannt gegen

Feunulguur Migraine , Neuralgie , Kopfschmerzen , Fieber

Amidophenezon - Coffein . citric . , Acet - p- Phenetidin
Wirkung Sussers ! prompt und ohne unengenehme Nebenerscheinungen . Kk. P. mult

M. 1. —. Originsl - R. mit 10 Tabletten RiA. i . 80. För Spitöler und
K

6 Tableiten — RNM.
Kliniken Sparpackungen zu 106 Tabletten . Gretismuster zu Diensten .
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Vereinsleben

Aerztliche Verrechnungsſtelle Württemberg e . V .

Einladung
zur 11. ord . Hauptverſammlung am Sonntag , d. 15. März 1936 ,

vorm . 11 . 15 Uhr in Stuttgart , Gaſtſtätte Hindenburgbau ,
Gr . Klubzimmer , Eingang Königſtraße .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht Bilanz Entlaſtung .
2. Verſchiedenes .

Stuttgart , den 15. Februar 1936 .

Der Vereinsleiter : gez . : Dr . Purſche .

*

Stuttgarter aͤrztlicher (wiſſenſchaftlicher ) Verein
Sitzung am Donnerstag , den 5. März 1936 , abends 8 Uhr C. t

im Vortragsſaal des Med . Landesunterſuchungsamtes ,
Asenbergſtr . 14a Tel . 29141 .

Tagesordnung :
1. Wahl des Herrn Gudehus - Schönbuch zum a. o. Mitglied .
2. Herr Jäger : Vorweiſung eines Falles von Ganglioneurom

im großen Becken .
3. Herr Georg Römer : Aufgaben , Methoden und Ergebniſſe

der Pſychomedizin mit Lichtbildern . Max Fetzer
*

2 2 .Württembergiſche aͤrztliche Unterſtuͤtzungskaſſe
Freiwillige Jahresbeiträge :

Bezirkt Herrenberg ( durch Herrn Med . - Raat Dr . Mauthe ) :
Dr . Gangler 10, Dr . Hartmann 10, Med . ⸗Rat Dr . Lechler 5,
Dr . K. L. Lechler 5, Med . - Rat Dr . Mauthe 5, Dr . Riehm 5,
ſämtliche in Herrenberg ; Dr . Rieter in Bondorf 5, Dr . Huber
in Pfäffingenß . Zuſ . 50 RM .

Bezirkt Horb ( durch Herrn Med . - Rat Dr . Mauthe ) : Dr . Dordt
in Horb 10, Dr . Schöttle daſ . 5, Dr . Wolber daſ . 5, Dr . Wörrle
in Eutingen 5, Dr . Holl in Salzſtetten 5. Zuſ . 30 RM .

Bezirk Backnang ( durch Herrn Med . - Rat Dr . Burchardt ) :
Med . ⸗Rat Dr . Burchardt 10, Dr . Bosler 10, Dr . Fehringer 5,
Frl . Dr . Frohmaier 5, Med . ⸗Rat Dr . Heller 10, Dr . Kriſche 20,
Dr . Zeller 10, ſämtliche in Backnang ; Dr . Hartmann in Murr

hardt 10, Dr . Berner daſ . 10, Dr. Müller in Sulzbach 15
Zuſ . 105 RM .

Bezirt Marbach ( durch Herrn Med . - Rat Dr Burchardt ) :
Dr . Föhr in Marbach 20, Dr . Rumpel daſ . 5, Dr . Glauner in
Großbottwar 10. Zuſ . 35 RM .

Bezirk Aalen ( durch Herrn Med . - Rat Dr . Angele ) : Dr . Benz
12, Dr . Kindervater 5, Dr . Kohler 20, Dr . Römer 20, Dr . An
gele 5, ſämtliche in Aalen ; Dr . Vogt in Abtsgmünd 10.
Zuſ . 72 RM .

Bezirt Neresheim ( durch Herrn Med . - Rat Dr . Angele ) :
Dr . Müßig in Bopfingen 5, Dr . Kuntz daf . 5, Dr . Funk in Di
ſchingen 10. Zuſ . 20 RM .

Bezirk Stuttgart ( Amt ) : Dr . Fritz in Möhringen 10, Dr .
Steiner in Plieningen 5, Dr . Reiſchle daſ . 10. Zuſ . 25 RM .

Dr . Lutz in Oehringen 5 RM. , Dr . Heyl in Ulm 10 RM. ,
Dr . Mendler daſ . 10 RM. , Dr . Dürr in Hall 10 RM. , Dr . Kib
ler daſ . 5 RM. , Dr . Bader in Altshauſen 5 RM. , Dr . Huber in
Leuttirch 5 RM. , Dr . Zürndorfer in Stuttgart 5 RM .
Gaben zum Grundſtock :

Dr . Scholl in Eßlingen , abgelehntes Honorar eines Kolle
gen 8 RM. , Profeſſor Dr . Grahe in Stuttgart 100 RM. ,Dr . Eychmüller in Neckarſulm , von einem Freunde bezahltes
Honorar 100 RM .

Weihnachtsgabe :
Dr . Pöhlmann in Waiblingen 10 RM .
Herzlichen Dank !

Stuttgart , den 13. Februar 1936 .
Der Geſchäftsführer : Dr . Zoeppritz .

.

Sonntagsdienſt im Monat Maͤrz 1936
1. März 1936 : Dr . Rebmann , Böblingerſtr . 256 , F. 72920 ;

Dr . Scherer , Neckarſtr . 26, F. 24372 ; Dr . Altemüller , Kerner
platz 5, F. 21550 .

8. März 1936 : Dr . A. Breuninger , Neckarſtr . , F. 27461 ,
Dr . Zimmerlich , Schellingſtr .19 , F. 20563 : Dr . B. Meyer ,
Neuhäuſerſtr . 7, F. 40002 .

15. März 1936 : Dr . Kienlin , Reinsburgſtr . 48, F. 61040 ;
Dr . Fein , Urbanſtr .34 , F. 28888; Dr . Krauter , Landhaus
ſtraße 269 , F. 40978 .

22. März 1936 : Dr . Bilfinger , Schwabſtr . 92 , F. 65066 :
Dr . Schwarztopf , Blücherſtr . 12, F. 20189 : Dr . Mühlſchlegel ,
Kernerſtr . 1, F. 40028 .

29. März 1936 : Dr . Brenner , Hölderlinspl . 1, F . 60706 ;
Dr . Sakmann , Hauptſtätterſtr .84 , F . 73795 : Dr . Haiſt ,
Hackſtr . 73, F. 41869 .

Aerztl . wirtſch . Verein f. Stuttgart u. U.
Dr . Feldmann .

Landesſtelle Baden

Badiſches Statiſtiſches Landesamt
Nachweiſung

über die amtlich gemeldeten Fälle von gemeingefährlichen und
ſonſtigen übertragbaren Krankheiten ( Todesfälle in Klammern ) .

5. Jahreswoche vom 26 . Januar bis 1. Februar 1936 :

Landeskommiſſärbezirke LandKrankheiten 8
Konſtanz Freiburg Karlsrube Mannheim

Baden

Diphtherie . . . . 13 ( 127 ( ) 15 ( — 2 (½/ 81 ( 0
Scharlach . . . . 32 ( ) 0 35 ( —) 35 ( —0 39 ( ) 141 ( 3)
übertr . Kinderlähmg . — 1 — 1 40 3 2 ! “—)
Paratyphus — — — 1 — ) 1 2=
Unterleibstyphus . — — 123 1
Kindbettfieber . . — 2 2 ( — — 3 ( 2
Tbe . derutmungsorg . 7 ( 2) 10 (3) 12 (9) 12 ( 8) 41 22

6. Jahreswoche vom 2. Februar bis 8. Februar 1936 :

Landeskommiſſärbezirke LandKrankheiten
BadKonſtanz Freiburg Karlsruhe Mannheim Baden

Diphtherie . 25 ( —) 27 (2) 15 — 11 (1) 78 (3)
Scharlach . . . . 14 ( —) 38 ( —) 39 ( — 206 (1) 117 ( 1)übertr . Kinderlähmg “ 1 “ ( — — — 10
Paratyphus . . — — 12 = 1 2 - 9
Unterleibstyphus . — 2 ( — — 12 3 —2
Kindbettfieber . . — 1 * 0 2 ˖U—) 3 —
Körnerkrankheit . — 2 ‚ — — — 2 ˖ —
Tuberkuloſe der

Atmungsorgane 3 ( 4) 9 (6) 60) 9 ( 2 32 ( 17)

Esterkombinstion aus Aethyl - Propyl - und
EEe

Die Ceſahr einerAnsteclung
besfehl bei jeder Henschen -

ansammiung . - fan hälf
Fund u . Hals keimiſrei miſ

pPreis 603
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Buͤcherbeſprechungen

Biologiſche Therapie des praktiſchen Arztes von Dr . Heinz
Bottenberg , 300 Seiten Quart . Verl . Lehmann , München .

Preis geh. RM . 7. 80, geb . RM . 9 . —.

Das Buch iſt dem Andenken des verſt . Mitkämpfers für

biologiſche Heiltunde Erwin Liek gewidmet .

Wenn man den Verf . um ſein Ziel verſtehen will , muß man
ſein Vorwort leſen : „ Um den Mutterſtamm der Heilkunde wie
der voll zur Geltung zu bringen . “ Dieſen Mutterſtamm heißt
Verf . „ Biologiſche Medizin “ .

Das Buch führt über die führenden Männer der klaſſiſchen

Medizin wie Hippokrates , Paracelſus , Hufeland aber auch
über die Führer und Begründer der „ Deutſchen Heiltunde “ wie

Prießnitz , Schroth , Kneipp Verf . zeigt in umfangreicher ge
ſchichtlicher Darſtellung die Grundlagen des Hippokratiſchen
Dentens , jenes von Hufeland und Paracelſus , welches weſent
liche Parallelen zur Deutſchen Heiltunde in dem Sinne auf
weiſt , daß Krantheit ein Begriff ſei , bei welchem man unter
der Ertrankung eines Organes ſtets eine Miterkrankung des ge
ſamten Organismus zu verſtehen habe . Die Säfte nehmen an
der Krantheit teil . Das Buch geht auf die leitenden Grund
lagen der neueren ſogar der neueſten biologiſchen Forſchung
ein , um dieſe im Kreiſe ſeiner Anſchauung unterzubringen .
Das Buch iſt im Geiſte des Vertreters der klaſſiſchen Medizin
geſchrieben , welcher umfaſſende Einſicht in die Grundlagen
der Naturheiltunde genommen hat und dieſe mit erweiterten
Kenntniſſen in der Homöopathie und Kräuterlehre verbindet .
Beſondere Anertennung verdient ſeine Hingabe um die Diä
tetit , für welche eine Reihe zuverläſſiger Angaben aus den be⸗
kannten Arbeiten von Bircher - Benner zweckmäßig einge
reiht ſind . Die jeweils angefügten Literaturangaben ermög —
lichen dem Leſer ein ergänzendes Sonderſtudium .

Die phyſitaliſche Therapie , heute einer der ſtärkſten Zweige
der Biologiſchen Heiltunde , blieb unberückſichtigt , ebenſo das
Gebiet der Hypnoſe - und Suggeſtionsbehandlung . Das Buch
ſei all jenen Kollegen warm empfohlen , welche ſich auf dem
Wege der klaſſiſchen Medizin zum biologiſchen Erfaſſen der

„ Deutſchen Heiltunde “ durchſetzen wollen .

Dieterich .

Lehmann , Mediziniſche Handbücher , Bd . XIV ; Lehrbuch
der Hygiene für Aerzte und Biologen . Von Dr . Reiner Mül
ler . Gr . VIII , 305 S. Geh . RM . 6. 80 , geb . Lw . 8. 50.

Das vorliegende Buch iſt wohl das erſte , das ſich auch an
die Biologen wendet ; das heißt an die Lehrer der Naturwiſſen
ſchaft und auch an Landwirte und Bauingenieure . Die Eintei
lung des Stoffes iſt Luft — Waſſer , Boden Nahrung
Kleidung und Körperpflege Wohnung Arbeits - und Be
rufshygiene , Raſſenhygiene .

Die Darſtellung iſt klar und dabei kurz gehalten , ſo daß
es möglich war , auf dem beſchränkten Raum eine große Zahl
von Tatſachen und Forſchungsergebniſſen zu vermitteln . Ein
zelne Gebiete — wie Klima , Waſſer etc . , ſind ausführlicher ,
andere , wie Nahrung , etwas kurz gehalten . Das Kapitel über
Raſſenhygiene iſt in der Einleitung etwas knapp .

Das Buch empfiehlt ſich ſehr , dank ſeiner Darſtellungsart
als Studienbuch , aber auch als kurzer Ratgeber , der immer
zur Hand iſt . Aerzte , die ſich von Beruf mehr mit hygieniſchen
Fragen beſchäftigen , werden größere Darſtellungen benötigen .
Für die Zwecke der Biologen ſcheint mir das Buch inhaltlich
ſehr geeignet , aber dieſe werden das Fehlen der Abbildungen
vermiſſen , da doch manche von Ihnen die Tafeln in den Vor —
leſungen nicht geſehen haben . Bei dem niederen Preis war
dies aber wohl nicht zu machen und gerade dieſer ermöglicht
dem Buche die verdiente weite Verbreitung .

R. Spuler .

„ Aus der Heimat “ , Naturwiſſenſchaftliche Wochenſchrift des
Deutſchen Naturkundevereins E. V. , Stuttgart . 47. Jahrgang
1934 , Verlag der Hohenlohe ' ſchen Buchhandlung , Oehringen
und Stuttgart .

Die Beſprechung dieſes Bandes hat ſich verzögert , da Ref .
noch das Erſcheinen des erſten Bandes der Anthropologie von
Prof . Dr . Wilh . Gieſeler abwarten wollte , um dieſes Buch
gleich mitzunehmen . Wenn man die Zeitſchrift ſeit Jahrzehn —
ten kennt , ſo freut man ſich , feſtſtellen zu können , daß der In
halt ſich immer auf der Höhe hält und daß die Ausſtattung
immer beſſer wird . Der Band bringt unter biologiſchen Bei
trägen „ Malariaplaudereien “ von E. Martini ( der ja Spezialiſt
für dieſes Gebiet iſt ), dann einen Aufſatz von G. Heberer über
die Chromoſomen des Menſchen ; beides dürfte den Mediziner
beſonders intereſſieren . Unter den Aufſätzen über Gebiete der
Geologie , Urgeſchichte , Mineralogie findet ſich viel Gutes : ich
erwähne hier die über den Steinheimer Urmenſchen .

Es wird heute immer wieder über die Biologie in der
Medizin geſprochen und geſchrieben , ſo daß jedem Arzt dieſe
Zeitſchrift empfohlen werden muß . Für das , was geleiſtet
wird , iſt der Preis ſehr gering . 8 RM . pro Jahr mit Bücher
gaben . Beſonders ſind noch die Buchbeigaben zu erwähnen :
als erſtes Friedrich Reinöhl : Pflanzenzüchtung ( in Leinen 3. 50
im Buchhandel ) . Heute iſt die Frage der Erweiterung unſerer
Rohſtoff⸗ und Ernährungsgrundlage beſonders wichtig , daher
kann man annehmen , daß gerade dies vorzüglich ausgeſtattete
und ſehr gut geſchriebene Buch weiteſtes Intereſſe finden wird .
Es wird nicht jeder die Bücher von Baur , E. Schiemann
durcharbeiten können . Hier findet er das Wichtigſte zuſammen
geſtellt . Ein zweites Buch iſt : Otto Leege , „ Werdendes Land
an der Nordſee “ . Viele reiſen zur Erholung an das Meer
und können dann nach dieſem Buch viele Beobachtungen ma
chen , die ihnen ſonſt entgingen . Das Buch kann beſtens em
pfohlen werden , beſonders bei dem geringen Preis bei dieſer
Ausſtattung , die der des vorigen Buches entſpricht ( im Buch —
handel RM . 3. 50) . Zuletzt wollen wir noch das Buch von
Dr . Wilh . Gieſeler , Band I1: Abſtammungskunde des Menſchen ,
208 S. , geb . 4. 50 im Buchh . erwähnen . Bisher war für jeden
der als Grundlagen der Raſſenkunde die Urgeſchichte des Men⸗
ſchen heranziehen mußte , das Buch von Obermeyer : „ Der
Menſch der Vorzeit “ , das beſte . Seither iſt aber doch viel
neues gefunden worden , was unſere Kenntnis über den prä
hiſtoriſchen Menſchen erweitert . Hier iſt nun dieſes Buch das
gegebene . Das Wert iſt gut und kritiſch geſchrieben , was man
nicht von allen Büchern ſagen kann , die dieſes Thema behan
deln . Daß die Zuſammenhänge der europäiſchen Vorzeitmen
ſchen mit den jetzigen Bewohnern nicht ſo ohne weiteres an
genommen werden , iſt erfreulich . Ethnologiſch geſchulten Prä
hiſtoritern war es ſchon immer wahrſcheinlich , daß nach der
Eiszeit der Renntiermenſch mit ſeinem Jagdtier nach Norden
wanderte und dann die Ackerbauer von Oſten ( direkt oder über
Afrika ! ) her einrückten —, wie die Funde zeigen und wie dies
auch hier angenommen wird . Das Buch ſollte in der Hand
jedes ſein , der ſich nicht nur oberflächlich mit der menſchlichen
Abſtammungs - und Raſſenlehre beſchäftigen will . Die Ausſtat
tung iſt für dieſe Buchbeigabe ſehr gut , nur das Papier iſt
nicht auf der Höhe . R. Spuker .

„ Gasſchutz . . . Gashilfe gegen Giftgaſe ! “ Merkbüchlein
für Nothelfer bis zum Eingreifen des Arztes . In Frage und
Antwort ! Von Medizinalrat Dr . O. Ruff und Univ . ⸗Prof .
Dr . Feßler . 6. erweiterte und verbeſſerte Auflage . Mit 60
Abbildungen im Text . Einzelpreis nur 60 Pfg . ( Einzelporto
8 Pfg . ) . Bei Mengenbezug von 25 Stück an nur je 55 Pfg . ,
von 50 Stück an je 50 Pfg . Verlag von Alwin Fröhlich in
Leipzig N 22.

Das kleine , wirklich billige Frage - und Antwort - Büchlein
hat ſeine Brauchbarkeit für Unterrichts - und Auftlärungszwecke
durch die bisherige weite Verbreitung in den Kreiſen der Sa
nitätsmänner , Laienhelfer , Samariterinnen , Werkluftſchutzhelfer
uſw . der bisherigen 5 Auflagen ( 70 000 Stück ! ) erwieſen . Die
ſoeben erſchienene 6. Auflage iſt ebenfalls wieder bis auf die
neueſten Erfahrungen und Erkenntniſſe hin ergänzt . Auch die
neueſte Faſſung des vom Kommiſſar der Freiwilligen Kranken —
pflege herausgegebenen „ Merkblattes für Hilfeleiſtung bei Gas⸗
erkrankungen “ hat ſchon Aufnahme gefunden ! Im Gegenſatz zu
den meiſt umfangreicheren einſchlägigen Büchern über Gasſchutz
beſchränkt ſich der Inhalt auf das unbedingt zum Verſtändnis

Preise : 20 g Tube RM0 . 79, 50 g Tube RM 1. 74, 100 g Tube RM 3. 19

Karwendel - Gesellschaft m. b. H. , Verw . Laupheim - H/ Württ .

Württembergischer Schwarzwald
sehr gute

Landpraxis
wegen Uebertritt in das Reichsheer
auf 1. 4. 1936 abzugeben . All . Arzt
am Ort . Bahnstation . Höh . Schule
leicht erreichbar . Uebernahme des
Hauses ( Zentralheizung , Bad , Gar -
ten ) Bedingung . Anzahlung nach
Vereinbarung . Ang . unter Fr . 9021
an Werbedienst G. m. b. H. , Frank -
furt a. M. , Leéerbachstr . 49.

Gesucht 12

gebrauchte Höhensonne
220 Volt Wechselstrom . Ang . unter
Nr . 2109 an Werbedienst G. m. b. H. ,
Frankfurt a. M. , Leerbachstr . 49
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Bei

Bronchitiden u . a .

Erkältungskrankheiten

Seit

25 Jahren

bewährt

Drosera und Thymian enthält .

150 gr - Fl . Apoth . Verk . Preis

Proben und Literatur durch :

Thymosirol
der Pflanzenextrakt - Syrup , der neben Kal .

sulfoguajacol . die wirksamen Bestandteile der Drogen : Castanea , Primula , Enhedra ,

Chemische Fabrik Haidle & Maier , Stuttgart - N

Von Kindern wie Erwachsenen gerne genommen
RM 1,50 inkl . Umsatzst .

auch für den Laien geeignete , das klar und kurz in leicht faß
licher Frage - und Antwortform dargeboten wird .

Es iſt deshalb für jeden Voltsgenoſſen ſelbſterhaltende und
gemeinnützige Pflicht , ſich über alle wiſſenswerten Einzelheiten
der Entſtehungsurſachen , Ertennungsmerkmale , Maßnahmen
des wirkſamen Schutzes und der erſten Hilfe gegen Giftgaſe
eingehend zu unterrichten , um im Ernſtfalle zu wiſſen , wie man
ſich ſelbſt verhalten und anderen Führer , Helfer und Retter ſein
muß .

Aus dem Inhalte : Bau und
zeuge . Die Atemgifte und ihre Wirkung auf den menſchlichen
Körper . Die Atemſchutzgeräte . Phyſiologie des Mastenträgers .
Gebrauch der Maske . Rettung , erſte Hilfe und Selbſtſchutz des

Funkttion der Atmungswerk

Retters . Künſtliche Atmung . Erſte Hilfe bei Verbrennungen
und Verätzungen . Merkblatt für Hilfeleiſtung bei Gasertran
kungen .

In der Februarfolge beginnen Weſtermanns Monats⸗
hefte mit der Veröffentlichung des Romans von Hermann Eris
Buſſe „ Der Tauträger “ . Auch in dieſem Werk zeigt ſich Buſſe
als der große Künſtler in der Darſtellung des deutſchen Men
ſchen und der deutſchen Heimat . Beſondere Beachtung wird
auch der Aufſatz von C. J . Luther finden , in dem er die Aus —
ſichten der an den Olympiſchen Winterſpielen in Garmiſch - Par —
tentirchen teilnehmenden Nationen unterſucht . Mehrfarbige

Wiedergaben nach Oelbildern von Fritz Ahlers ergänzen den

Text . In dem Aufſatz „ Werttätige Hände malen “ erzählt Ar
min Schönberg von einer Gruppe Werktätiger , die ſich in Dres
den zuſammengefunden hat , um unter der Leitung eines be
kannten Malers nach der Berufsarbeit ſchöpferiſch tätig zu ſein .
Mehrere farbige Bilder zeigen , wie der Maurer , der Schloſſer
oder Buchhalter ſeine Umwelt ſieht und wie ſein Weſen in den
Bildern zum Ausdruck kommt . Von den unterhaltenden Bei

trägen ſeien noch erwähnt „ Die Univerſität in der Apoſtelgaſſe “ ,
eine heitere Geſchichte von Anton Dörfler , von Stry zu Eulen

burg „ Weiße Erde “ , eine rumäniſche Erzählung , und die Ge
ſchichte eines ganz kleinen Kindes „ Püteli Put “ von Kurt Maß
mann . „ Schiffbau und Schiffbautünſte “ betitelt Friedrich Pütz
ſeinen mit zehn Tiefdruckbildern ausgeſchmückten Aufſatz über
den Bau und die Innenausſtattung deutſcher und ausländiſcher
Schiffe . Anläßlich des ſiebzigſten Geburtstages von Emil

Strauß bringt Hellmuth Langenbucher eine eingehende Wür

digung der Werte des Dichters . Der Beitrag von Heinrich Guth

mann , eine Abhandlung über den Film „ Ewiger Wald “ , „ Der
bunte Bogen “ ſowie die Literariſche und die Dramatiſche
Rundſchau geben ein anſchauliches Bild des filmiſchen und lite
rariſchen Schaffens unſerer Tage . Die Rubriken Photo⸗ und
Rätſelecke ſowie die vielen , meiſt farbigen Bilder und Kunſt
beilagen vervollſtändigen den Wert dieſes intereſſanten und
wertvollen Heftes . Probenummer auf Wunſch koſtenlos vom

Verlag Weſtermann in Braunſchweig .

Die Aufgabe von Patentex bei der Verhütung der

Geschlechtskranlcheiten .
Bis vor einiger Zeit dachte man , wenn von venerischen Schutzmitteln

die Rede war , fast ausschliesslich an Vorbeugungsmittel für den Mann .
Das war eine verhängnisvolle Einseitigkeit . Tatsächlich kam man ja ,
trotz der verschiedenen Schutzmittel für den Mann , in der Bekämpfung
der Gonorrhoe kaum weiter .

Wir machten es uns deshalb zur Aufgabe , den Hebel zur Bekämpfung
der Seuche da anzusetzen , wo er unseres Erachtens in erster Linie an -
gesetzt werden muss — —bei der Frau .

In jahrelanger Zusammenarbeit mit namhaften deutschen Universitäts -
Professoren erreichten wir es . dass wir die antiseptischen Eigenschaften
von Patentex gerade gegenüber den Gonokokken so steigern konnten ,
dass Patentex ein Schutzmittel geworden ist , dem in Zukunft eine Haupt -
rolle in der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten zukommt .

Wir sind uns darüber klar , dass es ein 100prozentiges venerisches
Schutzmittel für die Frau zur Zeit nicht geben kann .

Die auffallende Wirkungssteigerung gerade gegenüber den Gonokokken
hat uns aber ein sehr grosses Stück vorwärts gebracht .

Sie wurde erreicht durch Hinzufügung der Trikranolin - Komponente
( Chlorcarvacrol u. Formaldehyd ) zur Oxychinolinverbindung des Patentex .

Es kommt hinzu , dass Patentex infolge seiner guten Haftfähigkeit an
den Schleimhäuten nicht leicht wegläuft und dadurch einen verhältnis -
mässig langen Schutz gewährt .

Entscheidend für seine Verwendung ist ferner , dass Patentex trotz
seiner spezifischen Wirkung auf Gonokokken im übrigen die Schleim -
häute nicht reizt .

Wir bitten deshalb alle Stellen , die mithelfen wollen , die Ge -

schlechtskrankheitsseuche von der Seite der Frau her allmählich

einzudämmen , um ihre Unterstützung und um die Empfehlung von

Patentex in allen geeigneten Fällen .
Die Wirksamkeit von Patentex gegen Gonokokken .

Untersuchungsergebnis in Minuten
Konzentration 7¹7² 10

Original - Patentex 8 3 2

E1 2. 8 .

3289 —

15210 2 —

Phenol 1 : 100 2

zum 1 : 200 — —

Vergleich 1 : 300 —— — ＋ ＋

＋ ⸗ bedeutet Wachstum , — ⸗ bedeutet Abtötung

Aus einer Reihe von Aeusserungen wissenschaftlicher Institute ,

die sämtlich die gute Wirkung von Patentex zum Gegenstand haben .

Originalpackung als Muster und Literatur von Patentex steht den

Herren Aerzten gern kostenfrei zur Verfügung .

Wissenschaftliche Ahteilung der Patentexiabrik , Frankfurt a. M.

Rasch und intensiv wirkendes

Antiphlogisticum und

Antineuralgicum

Hervorragendes Grinpemittel

Cabopharma Dr . Laboschin G. m. b . H.

Berlin - Charlottenburg 5 Oranienstrasse 11

Verantwortl . Schriftleiter : Dr. E. Mayerle ,

Leerbachſtr . 49 , 7
einzeln 0,30 RM . Anzeigenpreiſe u.
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Karlsruhe , Amalienſtr .30, Fernruf 2982 / Druck u. Verlag Malſch & Vogel , Karlsruhe , Adlerſtr. 21 , Fernruf 2109 ,

Poſtſcheckk . Karlsruhe 12596 / Fuͤr den Anzeigenteil verantwortlich : Fritz Kohl , Frankfurt / M. / Anzeigenverwaltung : Werbedienſt GmbH , Frankfurt / M.
Fernruf 55886 / Erſcheint jeden 2. Freitag Poſtgebuͤhr jaͤhrlich 72 Rpf . , bei Poſtbezug viertelj . 1. 82 RM . zuzüglich 18 Rpf . Poſtgebuͤhr ,

Rabatte lt . Tarif durch die Anzeigenverwaltung . / 3. Z. iſt Preisliſte Nr . 4 v. 1. 9. 1935 gültig . / D. A. IV. Bj. 35. 3940
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Ure - Med
Allgemeines Desinfiziens bei Infektionskranlcheiten

calme d
Das hochwertige Kalkpräparat m. 220 / resorbierb .
Kalkgehalt in der Rekonvaleszenz

Sowie

Bei Husten , Heiserkeit , Katarrhen
als Linderungsmittel unübertroffen .
Das Nähr - und Krättigungsmittel
für Kinder , Kranke und Genesende .
Enthalt die Vitaumine, Yho9jðhs⁸a,e?en Salae, Eiweisstaffe und die
anderen ꝛcrSαο ν˖ SSuuοι·νEGña- des Gerstenmalxes .

Schoders Malzextralt o
rein und mit Zusätzen von Bisen, Kalk, Jod, Lebertran , Lecithin .

GustavSchoder K. G. , Stuttgart - Feuerbach
Gegründet 1868 Posttach 84 Telefon 80688

KAerztliche Berufsräume
einer langjährigen internistischen Praxis in guter Lage Stutt -

garts , auf gleichem Stocke mit gynäkologischer Praxis

gelegen , sind zu guten Bedingungen , evtl . mit Einrichtung

sofort zu übernehmen .

Anfragen an Dr . v. Liebenstein ,

Stuttgart , Paulinenstr . 28 .

68brauchter Instumentensehrant Trt 1.
April

i87 eine molenne

mit oder ohne Inhalt azu kaufen ½ Zimmerwohnung

mt . Chr. 1 m. Etagenheizung , in zentraler Lage
W. 298

Stuttgarts ,in der seit 24 Jahren ärzt -
G. m. D. H. ſiche Praxis ausgeübt wird , zu ver -

Frankfurt/M . , Lèerbachstr . 49 . mieten . Zu erfragen Marktplatz 17.

Druck - Arbeiten liefert rasch Malsch & Vogel

MUUMUUA
Udasserstoff . peroxyd in Salbenform

anlelieiten ,

griſiſe uncl deren Solgexubtände :

Coffein 0,05 , Phenacetin , Pyrazol . phenyldimethyl . , Dimethylaminophen -
azon àaà 0,15

indikationsgebiet : XXTINEURXLGICUM ; ANTIRHEUMATICUM

und XNTIPVRETICUM , prophylaktisch besonders auch bei postopera -

tiven Schmerzen in der Zahnpraxis .

1 originalschachtel mit 10 Tabl. Inhalt à 0,5 — 1 Originalschachtel mit 20 Tabl. Inhalt à 0,5

Acid . camph . Phenyl . salicyl . , Hexamethylentetramin àà 0,075 , Anaesthesin

(J. G. Hoechst ) 0,01

indikationsgebiet : ( IYstitis , Pyelitis , Gonorrhoe und deren Kom -

plikationen . — Prostatitis , Spermatocystitis , Epididymitis , bei allen

entzündlichen Prozessen der weiblichen Adnexe . — Alters - Prostata -

hypertrophie .
1originalschachtel mit 30 Drag. inhalt à 0, 235 - LOriginalschachtel mit 60 Drag. Inhalt à0, 235

Calcium malonicum

indikationsgebiet : Manifestationen der Tetanie , eklamptische

Anfälle , Laryngospasmus , Asthma , Heufieber .

Erschöpfungszustände im Kindesalter , wie sie bei stark wachsenden

Kindern häufig beobachtet werden . Nervöse Zustände älterer Kinder ,

Schlafstörungen . — Bronchialdrüsen - Tuberkulose .

1 Originalpackung mit 48 Tabletten (Cal. mal. 1 g p. Tabl. ) —

60 g Pulver (Cal. mal. 50 g9)

[ Muster Und Literatur werden den Herren

MED

Fabrik chemisch - Pharmazeutischer Präpar

Allgem . Schwäche und

bei Erwachsenen Zeichen abnormer Unruhe , Erschöpfbarkeit ,

1 originalpackung mit

1Originaipackung mit 125 g Pulver (Cal. mal. 100 g)

Jerzten gern zur Verfügung gestellt !8 8 5 8

ate Dr . Tell & Co . , Berlin 0 112

Für Jung und Alt

täglich zum Frünſtück

e

eichtverdaulich wohiſchmeckendl

und Oarmieiden , von bervorragender Wirkung !

EE TEE ERU

reiche Praxis .
OOtterten unter F. C. 210 an Wefra

In bester Kurlage eines modernen
Taunus - Heilbades ist eine

Arztwohnung
bestehend aus 9 Zimmern und

Praxisräumen ( Einfamilienhaus )

zu vermieten

in der seit mehr als 30Jahren eine

gutgeh . Praxis ausgeiht wurde .
Für einen Arzt , der sich daselbst
niederlassen will , bietet sich beste

Gelegenheit für eine aussichts -
Freyersbacher Mineraldquellen

Bad Peterstal
nee ,

erbeges .m. b. H. , Frankturt a. M.

Neue öärztliche Wundbehandlung ! l
Ulcus cruris , Ekzeme , Rhagaden , infekt . Hauf -

erkrankungen , Hmorrhoiden , Verbrennungen

5 Jahre Klinik - und Praxis - Erfahrungen

Paste RM O. 85 Puder RM 0. 65

Proben und Literatur durch

TORNIX - FABRIK . MöüNCHENZNW



a . 2 C J a“uluuαπν2

4ÆÆ
4 8 l AÆιι ] . =

Fef Fu
2

Die in einem chemischen Moſekùdlvereinigten Wirkungen erzielen
Ents pannung , Tonusminderung , Spas menlöͤsung des
Gefäbmuskels , schnelles Schwinden der subjektiven und ot

jektiven Beschwerden , schonende und nachhaltige Herabsetz ung

erhöõhten Blutdrucłks . GutèVerträglichkeit . Keine NebenwWirkungen

Indicationen : Periphere Gefäbspasmen , Angina
pectoris , Coronarsklerose , essentielle Hypertonie , allgemeine
Arteriosklerose , insbesondere Arteriosklerosis cerebri , Angina
abdominis , Claudicatio Intermittens , Migräne, Flimmerskotom

Proben und Litetatur für Arzte kostenlos .

G6decke & Co . Chem . Fabrik A. G. Berlin

DIALON
Puder Paste

verhütet und beseitigt Wundsein kleiner Kinder und ergänzt den Puder bei schwereren Erkrankungen
Erwachsener , Decubitus , Impetigo , exsudative Diathese , nebenstehender Art und ist dermatologisch wichtig

Hyperhidrosis , bei Verbrennungen bei nässenden Ekzemen , Pruritus ete .

Kleine Tube RM. —. 50 , Grosse Tube RM. 1 . —

Proben durch : Fabril pharmazeutischer Pröparate Karl Engelhard , Franlefurf a . m .

Von zshlreichen Aerzten und Zahnörzten begutechtet und als hervorragendes Spezifikum

analqin - Migraine , Neuralgie, Kopischmerren, Fieber
Amidophenazon - Coffein . citric . , Acet - p- Phenetidin

Wirkung und ohne unengenehme Nebenerscheinungen . K. P. mit

0 6 fabieiten — RM. 1. —. Originel - R. mit 10 Tobletten RIMAH. 1. 80. För Spitsler und
Kliniken Sperpeckungen zu 105 Tabletten . Gratismuster zu Diensten .
pHARMAZEUTISCHESLIABORNATORIUNM SANAI , IUINNACUHt ( SADEN ]

ineuràlgicumAntine aig .
an Palliatten

Anẽlgeticum und Ampullen

I AN Antipyreticum

5
8estbewährtes Grippemittel

Labopharma Dr . Laboschin G. m .b. H .

6 Tabl . —. 48 , 10 Tabl . —. 74 , 3 Amp . 2. 14 RM. Berlin - Charlottenburg 5 Oranienstrasse 11
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